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Herr Vorsitzenter, ich haetto eine Bitte, mein Klient ist der naschste zt daran 


EXNER: (Verteidiger fuer den Angeklacten Jodl) 


AA a, beige Sm A 
Κοταπῦ und moechte ich gerne, cass er heute Nachmittag und morgen Frueh von der 


Sitzunge frei haben wird, damit er sich vorbereiten kann, 
VORSITZENDEN 
anwesend, 


FORTSETZU! 


die &ussenpolitik Deutschlands nach zwe Jesi kten ~erercelt 
naemlich Lebensraum ud Herrenrasse, | in Sie bitte darauf antworten? 
DER ZEUGE: Darf ich um ie Guete bitte diese Frape zu wiederholen, ich 


sie nicht deutlich verstanden, 


as 


Ansicht nach die Aussenpolitik Deutschlands 
len auszerichtet sein sollte, naemlich die 
eorie 
sein sollte, 


ich 


Jawohl, ich wuensche dass Sie mi 
ach diesen Prinzipien ausgerichtet sein sollte? 

‘en Prinzipien einer "hoeheren Rasse", Ich bitte dazu eine Er. 
klaerunz abgeben zu luerfen, Ich persoenlich habe auslassungen einzelner Art von 
Re^nern nach einer "hoeheren Rasse" und einer "Herrenrasse" nie prebi = Ich 
habe das auch nicht vertreten, Ich bin ii ler Welt als juncer Mensch viel herum- 


Bekommen, Ich habe in Australien und in Arerika 4nschluss am Familien gefunden, 


zu den schoensten Erinnerungen meines Leber.s gehoeren; aber ich habe moin eigenes 


Volk zeliebt una habe angestrebt, das bekenne ich, die Gleichberechti>un- meines 
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nicht, Ich glaube, es ist ein Irrtun. 
wissen Sie ob das ein Resunee cder eine Zusarmon- 
fassunz einer Anzahl von Verhcoren ist, die durchzefuchrt wurden? 
“R. DODD; Ich glaube, es ist serade umgekehrt. Soviel ich weiss wurde es 
1 bevor dor ängeklagto nach Nuernherg kam und bevor irgend welche Ver 
hoere duichgefuchrt murden durch iio Frasc=ähteiluns der amerikanischen anlage 
vertiretung, 
VORSITZENDER: lar es Ihnen bewusst, dass Dr. Servatius secon 


n 


nont “inzpruch erho'cn nat, aus dem Grand, dass es unter Zwane erzielt τ 


“Cine orinnorun: ist, dass zu der Zcit, als wir den Fall behan- 
delt haben, Jr. Servatius 4insoruc cruz; und ich glaube, das war ES, was die 
Sache damals ins Licht hob und der! - zen wir auch keinen Ge*rauch davon St 
nacht, 

VORSITZENDER: | "ovr Jerzo;, claube ich, sollten Sie sich 
licher davon abwenden. 
DURCH Mi, HERZOG: 
D, Sio wrden zum Generalbovollmasehtisten fuer den ärheitseinsa 


anordnunz voii 21 aerz 1942 ernannt, Stimmt jas? 


durch don Sie ernannt wurden, auch 
genzeichnun 
nach meiner Zrinnorun', drei Gesenzeichnun;, 


tirritheit im Augenblick aus dor Er- 


“arstullen, unter welchen Unstaenlen Ihr e Er- 


ο Frage gestern schon meinen Verteid lirer beantwortet. Es 
war fuer mich cine Ue^orras schung, 
F, Hat der ingcklacto Specr, Reichsminister fuer Ruestun: und Kriesspro= 
Auktion, bei Ihrer Ernennung ir-ond 
Ae Das konn ich aus eigenen Wiss E | o in der Vor- 
oeffentlichung Dormann!s, auf Vorschlag Speor!s. Ich kann das aber aus cirenenm 


Wissen r'cht sacon. 





ai-! Le LA? 
F. Sic erinnern sich nicht, dass 


Ihren Verhoer von 12. September 


DHA 
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n dieser insicht eine Ervwaehnunz 


‚emacht haben? 


4e tch kann mich iu ausenblick wf Jic Erklaerung nicht genau erimern. 


EF. An 12, Sopton^or 1945 


a 


hen scheinbar das ende erklaert. 


vou Major i5nizan verhoert und Sio hae 


Gericht wird diuse Erklaorunz auf der 


ersten Scitc der àuszuogo des Vorhocrs, die ich dem Cericht uche 


ms 2. aa T! ru EE = 201 
sinden. Folgendes haben Sio erklacrt: 


kurz voi ep ernamt worden war vorselalen. 


akzcoticrer 


Papiere von dem Licht nicht 


staenlig aufflanat, 


1 


3d erforderlich waere, dass ich mich mit 


rcleher mir erllaerte, dass ich unbedin 


kann nicht eo en, cb das vor einen Entschluss - 


Besprechunren - auf irgend cine 


ich ist diese Darstcllunr 


: z An παπι σας. 
ekla; te Dpe Du" {σος Ὅαη: δν 


Sie in das Houptquertior Hitler's mitnahm, aus Anlass Ihrer 


cas? 


r eine Zeichnung vorgelert, welche dic allg 


meine Organisation Ihrer Dienststellen aufzciren soll und die Gliederunz und 


Zusammenhang mit den anderen Dienststellen des Reiches, Sie haben erklaert, d 


ei 1 


lor “irklichlcit webereinstimnt. Bostaetigen Sio diese von 


Ihnen gestern vemachte iussa 


B 


unc mir zu bostacticon, dass Cieser 


Sie mir also noch einmal zu sagen, 


Plan richtig ist, genau ist? 


A» Nach meincr persoenlichen Erinnerung, ja. 


T In} 
e Hapo 


on Sic diosen Plan zur Hand? 
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habe ihn nicht, 


lt sich un iss D okunent weiches stern dom Gericht 
3 © 
wurce und welch 


ic versenicdencn Dicnststcllen angibt 


t 
TAD me TE. Ped L5 m 1 " RE 
VORSITZ ἡ Um welche Tabcllenaun 


ist Cic Darstelluns ur. 2, Late ich, ach nein, Verzeihung 


ist also das Dolamcnt Nr, 1, welches an ibt wie die Dionststol 
nderen Dienststelicn dos Ministeriuns 
Ich werweise Sie au? nks., “as ist die Reihe 


'cfuncon? 


ste, schen 


net 


4 T3 M ceu 
le NUCSTUATSINAS 


Darstel} 


1 
horane 
Dncraus, 


‘trassen 


vektoren, 


welches nebenan ist und volohos dic 


ssion 


md 


um Gre 


richtig angeschaut habe 


pu 
ch habe anrenomw- 


vervollstac 


Se H 4 
Ns ΠΟΥ 


ο ja gestern bei der Vorlage gesagi 
lass auf der einen Seite einice 


keiten rekommen sind. Diese Unstimir- 
keiten kamen herein durch die 


tigung, Aber ich habe das Letzte nicht 


TsseJlen - = 





mm 


VORSITZENDER: Dr, Servatius, dicse Fragen, moegen Ihnen wohl Veranlassung : 


30 l ai- -Li-h 


weiteren Rraren in "iederverhoer geben. Ls besteht kein Grund daresen Einspruch 
zu erhoben. Sie sind vollkommen in Ordmnunr, 

F. Angeklagtor, Sie wohnten den Konferenzen des Zentralen Planun=samtes der 
Vicrjahrosplanes bei, nicht wahr? 

a Teil nur, soweit urbe: çen zur Debatte standen, 
“ollen Sic des: Gericht sarzen, wer die Mitarhciter waren, dio Sio Ῥογῆῖς 

teten, oder Jie Sie vertraten bei diesen Konverenzen? Saren 
Gericht. 


m 


a. Das rar zu Teil verschieden; - Dr. Trimm, Dr. Hildebrand s Dr. Stothfa 


aber os war verschieden, 
Ὗν 


ier dio anleren Persoenlichkoiten, 


enferenzen ! i? ollon Sic das bitte saren? 

4. Ich erinnere mich bestimat mir an Herrn Speer, der an dicsen Konferenze: 
teilcenouion hat, von den Ancekla-ten. Ob Herr Funk an diesen teilrenorrien hat, 
kann ich mich bein besten "7 m an cine bostimito Sitzung nicht erinnern. Es 

eglich, und cs ist auch nicht 
örinnerun- 
Und der insellaste Goerin 
h habe an solchen Sitzun-en der alen Planung selbst den 
Besprechunsen, 
τι stattgefunden haben, in le genschsft der Zentralen Planun 
an denen or teilvenomion hat, zum Teil in Xarinhal a abor ob das unter 
der Zentralen 2lanun« gin » C28 kann ich nicht sacen, Es war nicht Aren ácutli 
abor wom die unsehla>ten Gserinr und ^unk, zum Beispie licsun Aonfer 
zen nicht beiwohnter ren Sic denn vertreten durch ir-end jemanden? 

ie Dor Keichsimrschall war vertreten durch don Feldmarschall :dleh. Und ob 
Herr Reichsminister Funk vertreten war - - ich kann das heute avs der Erinnerun 
nicht mehr genau zu dem Zeitpunkt sagen, = viclleicht durch Herrn Kerrl, oder 
den cinen odor anderon; es waren zahlrsiche Herren da, ich habe sie nicht alle 
persoonlich gekannt, 

F. Und es stimmt doch, da n diesen Xonferonzon der Zentralen Planunz des 
Vierjahresplanss dic allgemeinen Procran des Arheitseinsitzes entschieden wur 
in Uchereinstinmung mit allen anwesenden Persoenlichkeiten, oder allen 


lichkeiten, die dort vertreten waren? Das stimmt doch? 
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T . ub * CH e H 
4. 4S vurdon in dor Zentralen “lanung keine Yesamtheschluesse 


(orn, es wurden dort die Forderungen bekanntre zeben 


Sue KO u 


mussten sie an hocherer Instanz, meist 597383 bein Fuehrer, 


hacufic, 


Vierjahvesplanes hatte doch die Zusamicnarbeit 


d. 4. a aa e der. aw? a - tar 3 4 7 ην 
“ort vertreten waren? 1 ‚un ese Zusan: 


ae Dic 4vsau:onarboit ist nicht Cort entstanden, weil ja schai 


y 


en vor dor Bildung dor Instituticn "Zentrale Planung" besprochen worden si 


` Ge T UNS $e 4 4. neh hoemmenh^ wandana anid Pan’ am en ^ 
Jie Fragen sind dort auch besprochen worton und Forcerunren aufseste 


pews v 


- - = I am en μη Tea Ija 
ent ^? - 12h zur Hand nehnen. Das Dc! 


Gericht bereits vorselczt unter Nummer US4-179. In diesen Dokunent werden 


i 


Sic ciner 4rklaerune schen, die Sic a:vzegchen haben boi der Versar 


mlunc 


‚inerz 19]μ. 


itten, ouf welcher Sie lesen? 


oder 18. Die Stelle ist zweifellos eincezcichnet. "onn Sic oii 


iem icichsnarschall, dom 


irtschaft rercmeber, liort hier 


4 


Zu taro, und ich wi) d Jo wie es ancelaufen ist, sind 


kun 


hin 262 000 :ann neu do, uai ich heffo und habe die foste Jeberzouguncz, das 


Auftro-os orfucllon zu koonnon, Dic A: ler Vertcilune muss dann selt 


f D 


Notwondizkeiten erstens dor deutschen Ruostunz und zwei- 


ns dor devtschen Gesantrirtschaft geschehen, und ich werde gern bereit sein, 


meine Herren, zu veranlassen, dass hicr staendi- der enste Kontakt zewahrt un 


auch hei den Arbeitsaente unt und i cen Gauerbeitsaomtern auf encste Zu- 


dass in der Zentralen Planun- 


rien entstanden ist, welche sich n 


* 1 
an 
Sci 


aofti:t haben, weil Sio ja selbst dicse 
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aenarbeit bes en; Ge ist ja in 


r nicht nur un : 


^ è ^ 


ln} Yee e DA e ^ Yaynntaenrnhliah zur e y s 
ap eltsiracite, sondern hauptsacchlich um deutsche ir witskraefte zu 


nom Zeitpunkt auch. Ich habe nicht 7 s Cas Zusammenarhceiten sta’ 


le 
t vorden, 
m Ausdruck brin:en, 
Stellvertreter ernannt haben, die Sie bei den ver- 
nen Verwaltungsdienststellen in Deutschland zu vertreten hatten? 
Ae Stellvertreter ! e ich nic! oci den verschiedenen Verwaltun- ssi 
Vorvaltun-sstollon 

‚smann, oder wie 


13 


om "uestun^- und ;uniticn? 


oi “errn Speer war, 


a hal ab aol 


^ 
illia Ll 


LCN durchs Jracng 


1 — y ^ (Pv es d 
un^smann, Sondern es 


Incann 
Lassen 


anlel nant ο 
CrxkLacrt 3 


ΙΙΙ 
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iuHERZOG : Das Gericht wird eg auf oeite 6 und 7 finden in 


den „uszuesen aus deu Verhoer, die ich Ihnen vorgelegt habe, 


( Dem Zeugen wird das Dokument ueberreicht ) 


M. HLRZOG : 

F : " Ich hatte ia uebrigen noch ὦ beamte, die ads Verbindungs- 
naenner zwischen dei minister Speer und dem arbeitsministerium 
dienten. 

Frage : Diese rersonen stellen eine Verbindung zwischen Ihren 
Dienststellen und dea Minister Speer und dem arbeitsuinisterium 
dar ? 
antwort Zwischen mir und dem Ministerium Speer und dem arbeits- 
ministerium. 

wollen oie mir bitte die Seite Sagen ? 

Seite 4 und 5, haben Sie das gefunden ? 

Ja, 

: " Zwischen wir und minister Speer und dem arbeitsninisteriu 
VOKSITZENLER : vas ist Seite 6, nicht wahr ? oie sagten Seite 

4 und 5. LS ist seite 6, nicht wahr ? 

M.HLR20G : Seite 4 ist es in deutschen, mein Herr, 

VORSITZENDER ; Danke schoen, 

DURCH M.HERZOG : 

F. " Zwischen wir, dem Minister Speer und dem arbeitsmini- 
sterium waren e Ratgeber, Stothfang und Syrup. 3yrup war ein 
hervorragender Spezialist fuer iational-Oekonomie. Stohtfang war 
hauptsacchlich mit der Verbindung mit dem Arbeitsninisterium be- 
auftragt. Warum sagien Sie mir Eben, dass oie keinen Verbindungs- 
mann beim arbeitsministerium hatten ? 

4 5 Ich habe ja ausäruecklich betont, dass e Abteilungen, die 
4bteilunzen 3 und 9, Zum „rbeitsministerium gehoerten, und dieser 
Ministerialrat Dr, Stothfang war ganz zu anfang der persoenliche 
Referent des Staatssekretar Syrup gewesen, unà in saemtlichen 
Fuellen hat er Besprechungen mit dem Stautssekretser Syrup ge- 
fuehrt in meinen auftrug. Das ist richtig. vas war aber nicht 


bedeutend, im allgemeinen bestand ja eine Verbindung dieser ab- 


TO 


teilungen mit deu winisteriun, 
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F : Sie bestaetigen also, dass Sie einen Beauftragten oder 


Ó O eld Al --. iGes 


einen Verbinäungsuunn bein „Tbeitsninisteriun gebabt haben, und 
einen anderen Verbindungsiiann bein minister Speer ? 
4 5 Ich bvestectige das fuer gelegentliche bis, rechungen. „ber 


Giese Herren waren fest in diesen 4bteilungen, beziehungsweise 


als weine persoenlichen keferenten bei Lir, unà sassen nicht dort 


in diesen yinisterien, 

ich hube auch nicht gesehen, ob in diesen F.ll die Uebersetzung 
So genau stiurt. Ich habe es ja nieht in Gedaechtnis, aber in 
Prinzip ist es richtig. „ber die Herren sassen bei mir und nicht 
Stacndig in diesen Ministerien, 

Fs Und wollen δὶς deu Gericht Sgen, was die " Stabsbesprechun 
war 

ek T Die ἡ Stabsbesprechung * war cine 5eSprechuns von Fach- 
fragen, zu denen die einzelnen Ministerien oder 5bedcrfstraeger 
der Wirtschaft, die die arbeiter onforderten, teilnahzen, und 
bei der die Fragen, die zu beruecksichtigen waren, besprochen 
wurden, Denn ich konnte ja nicht selbstaendig handeln, wie Sie 
gehoert haben, 

F : wer hatte diese Besprechungen eingefuehrt ? Dieses neue 
Organ, diese otabsbesprechungen, wer hutte die Initiative dazu 
ergriffen ? 

« $ Diese Staubsbesprechungen habe ich clugefuehrt, um eine 
korrekte «lacrung dieser Fragen nerbeifuehren zu koennen; denn 
es kann ja niemunä bei einen luftleeren Rau irgend etwas veran- 
lassın, in keiner Regierung der Welt, 

F : Sie bestustigen also, duss die verschiedenen Verbindungs- 
Systeme eine gemeinsuus Verantwortung bedinsen fuer die von jeden 
einzelnen getroffenen Entschluesse in bezug auf urbeitskraft ο 

4 5 Diese Frage ist wir technisch und administrativ nicht klar, 
Ich habe ja nichts zit den „rbeitern anfangen koennen; ich musste 
sie ja weitergeben unà usste den Modus Ὁ :sprechen. Im Sinne 
einer Verschwoerung oder einer verbrecherischen Tat haben diese 


Besprechungen nicht Stattgefunden, sondern es Waren genau Solche 
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Besprechungen, wie frueher. Ich Ὦ be an parlawentarischen Be- 
Sprechungen teilsenouwen und unter einen parlauentsrischen Systen 
hatten wir die gleichen besprechungen, 

F : Darnach habe ich oie nicht gefragt, Ich fragte, ob Sie be- 
St:etigten, duss das Bestehen dieser Verbindungsusenner bein Mini- 
Ster Speer und deu „Tbeitswinister einerseits, und die Existenz 
dieses neuen wrgans, dus oie geschaffen haben, andererseits, ob 
dies cine gameins.üe Verantwortung bedinste, bezueglich der Be- 
Schlucsse, die bct.effg „Tbeitereinsatzes von deu 4ngekxlagten 
Speer, von Ihnen selbst und von 4Pbeitsninisteriunr getroffen wer- 
den Sollten. 

4 $ ich kann diese Frage nicht mit einen klaren “ nein " be- 
antworten, da ja an nich aluftracce gestellt wurden, die ich als 
deutscher beante in Glesen Full-e erfuellen “usste, Und ui sie 
erfuellen zu koennen, wusste ich ju Desprechungen abhalten, Es 
wur dies nicht andere uoeglich, denn nicht ich habe die arbeiter 
angefordert und Verwandt, sondern die deutsche wirtschaft. Das 
musste irgendwie &ereselt werden, ob es sich un deutsche oder 
sonst irgendwelche arbeiter gehandelt hat; das war such in nor- 
nalen Zeiten so, 

F ; Stizut es, dass Sie nuch der Verfuegung Ihrer Ernennung 
eriaeohti&t wurden, sich in den witsstellen der zivilen und mili- 
taerischen Verwaltung der besetzten Gebiete sich vertreten zu las- 
Sen, Guten besondere peauftraigte ? 

4 5 ES wurden ub 30. Oktober, ich kann das genaue Datum nicht 
angeben, auf Veranlassung des Fuehrers, beauftragte von mir bei 
den Regierungen in den besetzten Gebicten ernannt. Das ist gestern 
Schon durch meinen Verteidiger geklaert wogrden, 

F : Sie haben da &esugt an $0. Oktober, ich denke, dass Sic 
sagen wollten, am 30. o€pteiber l942, das muss ein Irrtum Ihrerseits 
sein ? 

PR Ju, ich bitte uu Latschulaigung, ich weiss das genaue  D.tuii 


nicht. 


ar 
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F 1 otimit es, dass diese beauftragten, die durch diesen Lr- 

ernannt wurden, ihnen direkt unterstellt waren ? 

4 $ Soweit sie meine Beauftragten waren, also zur Uebeniitt- 
lung von 4uftraegon, waren sie uir unterstellt, 

F : Stimmt das, dass sie ermecchtigt wuruen, 4nleitungen, am- 
weisungen zu geben unà zwar den militaerischen und zivilen Be- 
hoerden der besetzten Gebiete; ich meine diese beauftragten 9 

4 $ Das Stismt iu Sinne der aluftracge, nicht allgerein, das 
ist nur fachlich. 

F : Welches wur Ihr beuuftragter bei der Besatzung sbehoerde 
in Frankreich ? 

4 5 Der beuuftragte bei den besutzungsbehoerden in Frankreich 
War zunuechst rruesiüent Ritter, er ist in Faris eruorüet worden, 
und nach ihi Fruesident Glatzel, 

: Hatten sie in »elzien einen Beauftrugten ? 

4 $ In belgien hatte ich einen Besuftragsten nunens Schulze 
bei dew Militauerbefcialshuber, 

F ; Und in Holland e 

4 Τι Holland waren verschiedene. Ls war 


Schmidt, und ein anderer, von Letzterem kann ich Ihnen den Namen, 


ich glaube Ritterbusch, oder so aehnlich, nicht mehr genau sagen, 


F : Hut dieses 3ysten der Beauftragten bei den besetzunesbe- 

hoerden die Zzustizuung Speer's gefunden o 
ist auf Veranlassung des Fuenrers erfolgt, Ich nehne 

an, dass Speer deu zu&estiunt hat, er hat das uitenpfohlen, So- 
viel ich weiss, 

F ; Hat Speer irgend eine Initiative ergriffen bezueglich diese 
Erlusses des Fuehrers nach Ihren Wissen ? 

4 $ Jü, er ist zit dabei gewesen und Aht das nit eripfohlen, 

F : In Ihren Verhoer haben Sie erklaert, üuss Speer diese 

amter fuer arbeitseinsatz iu Jahre 1941 oder 1942 eingerichtet 
hat, Was verstehen vie unter diesen Satz ? 


4 $ Ich habe das nicht genau verstanden, bitte, 
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F : Ich lese sus “cu sericht Inres Verhoers Vou 8, Oktober 


60 o Mail ες 


1945 vor : " Prage : Welches waren dic „aufgaben Ihrer Vertreter 
EEE 


in den aPbeitsaentern des Militaer-ic.ziindanten unà des zivilen 
nefehlshabers., Bestanden sie lediglich darin, technische Rat- 
Schlaege zu geben an die Lilitzerisechen behoerden betreffend 
dieser Fragen, die jederzeit abgelehnt werden konnten, oder 
hatten Sie die Volllzieht, den wilitserischen befehlshubern 
„NOorünunzen zu geben ? D 

MeHLRZOG : Herr sTuesident, es ist seite 9, deutsche beite 7, 

"antwort : Im Jahre 1941, soviel ich glaube, oder 1942, war 
diese Binrichung dieser Delegation fuer „Toeitsfragen von Speer ge- 
&ruenact worden," 

F : ich bitte οἷς lediglich zu Sugen, Was ole unter diesen 
Satz verstehen, wenn oie δες Όση, dass speer aicse arbeitsdelega- 
tion in Jahre l94a einsesetzt hat 9 

4 $ Ich russ hier Sägen, ich kann diesen 202, 1941-1942, nicht 
bestactigen, ich kann “ir such nicht denken, dass ich das SO £€- 
aeussert haben kann in Ger Vernenzung, 

F ; Das Gericht wirä Ihre antwort erw-egene. Stint es, 
Sie ausser ihren veligicrten in den verschiedenen iinisterien auch 
Dienststellen einrichten liessen fuer die Verwz 
kraefte in den besetzten Gebieten ? 

4 : Das ist nicht richtig, die waren ja Schon vorhanden, 
F ; sie bestuctigen “150, dass neben Ihren Beauftragten es 
schon „Tbeitswerbestellen in den besetzten Gebicten gegeben hate? 
a 3 Ja; es gob in den besetzten Gebicten bei Jeder Gebicts- 
Regierung, ob unter ziviler oder ailitzcrisoncr Fuehrung, ab- 
teilungen " arbeitseinsat ", die in diese kegierung 
Standteil der Verwaltung ecingcbaut wären und der Verwaltung unter- 
Standen, 

F : Koennen Sie uic wahl aes resonals angeben, in den verschic- 
denen Dienststellen, in den besetzten Gebieten ? 

4 $ Seinen Sie die Gesuutzehl ? - Job konn den Binzeéluufane 
der Verwaltungen natuerlich nicht sus der Lriancrung sagen, ich 


hube sie uuch nic persoenlioh gekannt, 
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F : Sic erinnern Sich nicht an eine Besprechung, die an 


ó o D Mai -iag = 6 


15. und 16. Juni 1944 in Gegenwart von arbeiterdelegationen 
“uS verschieuenen europueischen Gebicten Stattgefunden hat, unter 


Ihren Vorsitz, mit dei Fraesidenten der regionalen arbeitsacuter 


und den allgcucinen beauftragten ? u 15. Juli nuchuittags, hat d 


Ger Staatsrat soerger - » Aus ist Doxunent RP-1507, das ich vor- 
lege, ich lese auf seite 60 i1 " Jer Staatsrat boerecr erklaert, 
ausserhalb der Graazen des Reiches ia Dienste der Verwaltung 
fuer die arbeitskraefte stehen 4000 Fersonen, und zwar in Osten 
1500, in Frankreich lols, in Belgien una Nord-Frankreich 499, in 
den Niederlanden 194 - GSW, " 

Bestzetigen Sie dicse Lrklucrung dos otautsrates Boerger .? 

4 $ dan dus nag in grossen una ganzen richtig sein, 

F : ausserhalb 1χσετ Beauftragten, ausserhalb dieser Dienst- 
Stellen, von denen wir eben gesprochen haben, hatten oie nicht 
auch in Frankreich aeuilssionen von Spezialisten ernannt, die 
dazu beauftrast waren, die Benutzung der Tbeitskraefte zu οι-- 
&unisieren, nsoh deutschen Muster ? wollen Sie bitte antworten, 

habe die Fruse nicht gen-u verstanden, bitte zu 
wiederholen, 

VORSITZENDER ; Ze tut nir leid, uber die vokurente sind wir 
nicht uusgchsenäist worden, des ist alles; keines von ihnen 
wuråe iir susgehaendigt, 

W.HERZOG ; 

F; Ich lese also an Ende Ger Seite 1 : * pic Durchfuehrung 
disser zwei gewaltigen „Tbeitseinsatz- ufgaben erfordert die 
sofortige Einrichtung und den .usbsu einer noch schluekraefticeren. 
zuverlscssig arbeitenuen und Lit den notwendigen Vollmachten und 
Mitteln ausgestatteten Geutschen arbeitsorganisation in Frankreich 
Ihre Verwirklichung erfol&t durch die Linrichtung von ratengouen, 
Frankreich besitzt rund 8o Deyurte:ients. Das Grossdeutsche Reich 
ist eingeteilt in 4a politische Gaue und suf dex Gebiet des ar- 
beitseinsatzes in 42 Giu-arbeitszcts-Bezirke, Je ein deutscher 


Gauuarbcitsant sbezirk uebernimnt die istensohaft fuer etwa je 
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2 franzocsische Departeients,. Jedes deutsche Guu-,rbeitsant stellt 


50. Hl Dun 


fucr seine Futen-Departewents cine RoLiission tuechticer und 
zuverlaessigster Fuchicute, Diese Kox:ission organisiert den ure 
beitseins.tz in Seinen ratendepartenents nach deutschen Muster," 
Ich ueberspringe einige Zeilen und nehüs den Text unten, auf 
Seite 3, wicder auf. letzter „bsutz 1 " LS kanun kein Zweifel 


‚Surueber bestehen, dass durch diese geplante Linrichtung der Pa- 


“tengaue in Sinne ues urbeitseinsatzes franzoesischer arbeiter in 


Déutschluna und besonders auch ues in interesse Deutschlands not- 
wendigen Uuschichtung sprozesses aus der frunzoesischen Zivilfer- 
tigung zu Gunsten der Geutschen kriegsfertigung in Frankreich 
selbst sich eusscrordentliche Vorteile gczenueber der bisherigen 
SySten ergeben werden," 

Ich ueberspringe wieder einice Zeilen und ED ueber auf Seite 
9 und les ; was unter à ) Steht : " Die dautsche «=rbeitszentrale 
in Paris, das heisst, der Beauftragte des Generalbevolluuechti g- 
ten und seine Dienststelle " - soeben in den besetzten Gebieten 
nicht unter Ihre.. sefchl els Generilbevolluscohtirtcr fuer den 
arbeitseinsuty Stunden, und dass sic von lokalen Echoerden ab- 
hingen. Wie erklaeren Sie sich also diesen zatz ? 

4 5 Lr ist gunz einfach Zu erklaeren, viese Maenner anterstunden 
ja den ülitserbefenlshibern in der „bteilung AfD LE, und sie 
wurden ju angefordert von Deutschland “US, also wurden von den 
„Tbeitsaeitern ueberno.i;en und in die Verwaltung Ginevefuchrt. 

F : Ich lese Ihnen einen 3atz, oie Sehen, dass " die deutsche 
arbeitszentrale in raris, das heisst, der ο6..αξἔσεις Ee des Generale 
bevolliuechtigten una Seiner Mitarbeiter "j ver Stellvertreter 
in der deutschen arbeitszentrale in ioris war, also Inr Stellver- 


treter.? 





ΙΙΙ 


H0362 — 002 


DNK d en dl 


d: Dio Deutsche arbeitszentrale in Paris war cingebaut in die Zivilvervaltung 
lilitaerbefehlshabers in Frankreich, Das ist hier lediglich nicht in diesem 
els bekannt fuer die Gauleiter vorausgesetzt 
Schreiben, Das ist vollkommen richtig, wie ich es hier geschrie- 
ben habe, 

F: Ich werde weiter vorlesen: "Die Deutsche \rbeitszentrale in Paris,", d.h, 
der Beauftragte des Generalbevollmaechtigten und seine Dienststelle besitzt als- 
dann in ganz Frankreich =-= 

Herr Herzog, ----- 
Bitte, erlauben Sie mir zu Ende zu sprechen, 
12 franzoesische Organisationen ha ben, um ein gutes Yer- 
esischen Probleme herbeizufu ‚ehren, trotz des 
S Widerstandes, welche sogar in allen Schichten der franzoe- 
Buerolratie vorherrscht, Deshalb habe ich den Praesidenten und die Vere 
gebild eeuftragt, eine neu gebildete Organisation 


in ihnen angegliederten Aemtern zu schaffen, und ich bitte 
den ‘Wuenschen des Herrn Bormm “lese neue Mission, 
nehmen, 


A ATI 


onvevandt 


l zu unterordnen? 
Ε Sie aber bitten, d darf das Hohe Gericht bitten, 
noch folgendes erlaeutern zu du 
Es heisst auf der ersten Seite im "bai s οὶ itiere von der 3, Zeile: 
-- hat mich unter voller Zustimmung des Fuehrers veranlasst in Frankreich 
: 3 
in Verhandlungen mit dem franzoesischen egierungschef und den zustaendigen 
deutschen Dienstste ollen - das ist nun 
befehlshaber C1 dem diese / eitsvorgaon; nd diese Beauftragten eingestellt 
woren- "umfangreiche und dringliche XMassnohm effen," Und ich darf auf 


Seite l| lesen den besonderen Zweck dieser Pat chafte Patenschaften sollen 


Ja nichts Unerfreuliches darstellen, Ich 


πα) Vorurteile, Misstrauen, Fehler in der Betreuung, Abstellung und Aufklsorung 


von Beschworden " = also Beschwerden der Arbeiter, = "dio den Arbeitseinsatz in 


tigen koennen hier durch die Bezichungen zwischen Patengau 
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Mai -MeV 
und Patendepartement wei 
unter "b) Jeder franzoesis 

eiss genau, 
vird durch deutsches Fropaganda- 

de 'utschoe Gebi 


weitgchend aufgoklaoert," 


Das war der Zweck dieser Einri 


schaffen wollte zu Gunsten de 


Interessen, 


Si 
ol 


klagter, antworten bitte 


nahme einen Versuch bedeuten, franzoosi 


Gebiet verwaltungsmaessig anzugliedern, Ich 
= e > 


ein, Ich Vein eine 


darf zu meinem 
sollte bezwocken, ungeklacrte Fragen 
schen den franzoesisel 


Betrieben auf der einen Seite, und 


schen Arbeiter oi ngesetzt we 


i nhe "Tres - y 36 c n hes 1, d M4 ae 
iche Zweck, um Beschwerden und Misstrauen 


a79 


VORSITZENDER: 


(Pause) 


Wir vertagen uns jetzt, 


Lord Justico Lewrence fuchrt den Vorsitz, 


Fortsetzung dos Kreuzverhoers 


sationen des Viorjah 


rosplanos, dor 


tun hatten, unter Ihre Kontrolle stollto? 
ationen des Vierjahresplanes 
zu befassen waren, und wurden auss lich 
Reichs riums woitorbonrboito 
oroi 
Beschac 


fond dio oftigung von Àrboitskraoft 


Wo er und unter welchen Bedinm gungen er in 


st, in dem er arbe eitot, und ueber alle Dinge, 


chtunzen, also etwas Que nstiges, was 
, ? 


franzoesischer 


will "Ja" 


Erklaorung 


Anal + 
Anco Acton 


Ihnen uebertrage 
n, 


tgehendst ausgeschalte werden," 


or in einem solchen Departenent 


land zu arbeiten hat, 


und Aufklaerungsmaterial ucber das zukuenftige 


die ihn interessiere oen, 
ich hior 


Arbeiter, neben don deutscher 


mit Ja oder Nein, 


1 Matt. Aa PA 
Senes Gebiet deutschen 


oder "Nein" haben, 


abgeben, Dicse 


4 Puan (3 VR Norn 
der franzoesischen Rez: 


tstellen in Deut jiSch land 


Fritz 


Übangoklagter Goering alle Oremi- 


4 3 
aushebuneg 


E von Zu Kongs 


rbeitern Su 


en aufeeloe: 


wurd 


in den Abteil 


ch des Reichsarbeitsministeriuns betrof- 


wurde und dass 


B 


gelung und 





Im 


Inkraftsetzung dieser Massnahmen betrafen, ebenso uebertragen wurden? 


30. Mai-N-EV-3 


A: Nur auf dem Gebicte der Abteilungen 5 und 3, soweit es mit meiner Aufgabe 
zusemmenhing, das uebrige Reichsarbeitsministerium ist vollstaendig fuer sich 
geblieben unter dem Roichsarboitsministor, 

F: Aber innerhalb des Kabinetts uobton Sio vor dor Ucbertragung die Machtbe- 
fugnisse eines Reichsministers aus, das heisst als Gensralbovollmaschtigter fuor 
den Arbeitseinsatz? 

A: Im Rahmen meiner Dienststelle als GBA, Ich moechte aber ausdruccklich bo- 
tonen, die Abteilung war mir nicht unterstellt, sondern mir nur zur Vortuogung 
gestellt, ist damals auf diese Unterscheidung starker Wert gelegt worden, Die 
Abteilung bliob an sich im Verband dos Arbeitsministeriuns, 

F: Aber als Ergebnis dieser Uebortragung hatten Sio vorwaltungstochnischo 
Autonomio in don Fragen, dio dio Bescha?? ung von Zwangsarbeitern betrafen, 

Nicht eine Autonomie y sondern nur auf Grund der Abs stimmung. Ich musste ja 
ueber -- Verordnungen konnte ich nicht orla 8388001. =- ich konnte nur Anordnungen 
var ich gehalten und angewlesen, die Zustimmung anderer Vc rwaltungs- 
inistorion herbeizufuchren und dio Zustimmung des Fuchrers 
oder meiner vorgesetzben Dienststelle erwirken, 
F: Waren Sie vom Fuchrer aus mit Vollmachten fuor di Werbung und Àusnuotzung 


von Arbeitskraeften ausgostattet? 


As Nicht fuor die Werbung und Ausmuetzung von Arboitskr racften, sondern fuer 


deren Lenkung und Steuerung, ~ F t ja so, wenn ich das sagen darf, dass dor 
Vermittler von Arbeitern, das ist ja praktisch Arbeitseinsatz, nicht die Arbeiter 
selbst beschaeftigt, sondern die Arbeiter boschaoftigt der Betrieb, nicht der 


Vermittler, 


Sic hatten fuer dic “ushebung von Zwangsarbeitern Vollmacht? Ist das nicht 


g alloin, sondern nur nach Abstimmung und boi Zus stimmung, vor 
allem im Ausland, der Gebietsbehoerde, wio ich ja keine Werbung in Frankreich 
gemacht habe, ohne ausdrucckliche Zustimmung dor franzoosischon Regierung und 
deren Mitarbeiter, Der fronzoosischo Verwaltungsapparat war dabei oingoschaltot, 


F: ängeklagter Sauckel, Sie haben sich boi verschiedenen Gelegenheiten auf die 


Vereinbarungen und Verpflichtungen berufen, die in Frankreich von jenen Personon 
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eingehalten wurden, die Sio selbst "die Fuchrer der Kollaboration" nennen, Sie 


wissen besser, als jeder Andere, dass diese "Fuchrer der Kollaboration", welche 


Frankreich vom Feinde aufgezwungen wurden, sich mit Angelegenheiten zu boschaof- 
tigen und zu Dingen gepresst wurden, deren Ergebnisse niemals von einem souvo- 
racnen franzoesischen Volk anerkannt und ratifiziert worden waeren, Diese "Fuch- 
rer dor Kollaboration" haben ausserdem lt, ihren Zeugenaussagen, dio Ihnen unvor- 

in muessen, selbst erklaert, welchem Druck sio ausgesetzt waron und 
darueber wollen wir nun sprechen, 

Ist es richtig, dass Sic am 16, April 19:2, also einen Monat nach Ihrer Ere 
nennung in cinom an den Angeklagten Rosenberg gerichteten Briof -- aus dom Thr 
Programm hervorgeht, das Ihnen heute vorgelegt wurde, == die Zwangsaushobung 
von auslaendischen Arbeitern in Ihr Programm dor Ausbeutung des franzoosischon 
Volkes aufgenommen haben? 

spreche dem ausdruc 
strikteste Anordnung des Fuohrc tic Werbung auslaendischer Arboi- 
richtig, in moin Programm aufnehmen muessen =- 
richtig, dass Sie dio Zvrengsaushobung auslacndischor Arbeiter am 


16. April 1912 in Ihr Program eingeschlossen haben? Sie haben das gestern zu- 


nur, dass ich das auf ausdruocklichon 

Befehl getan 

F: Ist os ni richtig, dass dieses Programm vom 16, April 1942, also drei 
Wochen nach Ihrer Ernennung, boreits die Grundsaotzo der awangswoisen Aushobung 
beinhaltoto? 

A: Es war auf ausdruccklichen Bofohl dos Fuchrers mitvorgeschen, soweit dio 
freiwillige "erbung nicht ausreiche, Ich habo das gestern schon meinem Vortoi- 
digor orklaort, 


TA 
4 


Fs Jowohl, Sio haben das bestactigt, Erinnern Sie sich Ihrer Ankuo indigungon 
vom 29, August 1912? Dieser Erlass setzte in orster Linie den Arbeitseinsntzin 
den besetzten Gebieten fest, "Erlass Ir, 6 vom 22, august vom Generalbevollmacch= 
tigten fuor den Arbeitseinsatz." 


Er wurde dem Gericht als Schriftstueck RF Nr, 17 ueborgoben, Erinnern Sio 


sich daran? 
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4: Ich entsinno mich der Anordnung Nr, 10, jawohl, 
F: War diesor me in den besetzten Lacndern anwendbar, welche der deutschen 
Verwaltung unters tanden? 

Nach meiner Erinnerung, ich habe dio Anordnung nicht im Wortlaut und in den 
einzelnen Paragraphen vor mir, war sie meines Erachtens zur Regelung dor irboits- 
verhaeltnisse dor von deutschen Firmen aufgenommenen auslaendischen Arbeiter 
zustaondig, 

week, oin Durcheinander der Verhaeltnisse dort zu beseitigen, 


dass Sio im August 1912 eine Dionstreise nach Prris an= 


A: Das ist moeglich, ich kann mich auf die einzelnen Daton natuerlich nicht 
erinnern, 
F: Ist j 1g, dass Sic sich im Januar 1913 auf cine Dienstreise nach 
Paris 
Auch moeglich, auch wahrscheinlich, 
Stimmt os, dass Sio im Januar 19ll, dionstlich in Paris waren? 
Auch wahrscheinlich, ja ich habe die einzelnen Daten ni icht, 
daher Dienstreisen nach Paris zu franzoosischen Bohoordon unter= 
nommen, che die sozusagen franzoosischon Bohoordon am li, September 1912, am 
16. Februar 1913 und am 1, Februar 194}, gesctzgebende Verordnun; gen erlassen haben, 
Ist das richtig? 
At Ich habe dio Frage nicht genau verstanden, im Zusammenhang, 
F: Ich bofrage Sio, ob os richtig ist, dass dio sogenanı 
Bohoerden drei grundlegande Gesetze ueber don Arboitszwang orliosson, und zwar 
em 4. September 1912, am 16, Februar 1913 und am 1. Februar 19), stets nach don 


en welchen Sie sich auf Dienstreisen nach Paris bogabon? 


habe Reisen nach Paris angetreten zum Zwecke, um mit der frenzoosischon 


Regicrung zu verhandeln und ich moechte dazu sagen, dass fuer mich nach meiner 
innersten Uoborzougung --- 

Sie orkl^oron das n^chhor, Geben Sio zu, dass Sio im Verlauf dieser Dionst- 
reisen den franzoesischon Behoerden die awongsarbeitsgesetze aufgezwungon haben? 


As Das stimmt so nicht, sondern os ist =-= 


F: Sio bestrei daher die Tatsache, dass die Gesetze ueber dio Zwangsarbeit 
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H0362 —0027 
unter Druck von Ihnen erlassen wurden? 


Ich bostreite das Wort "Druck", Ich habe mit dor franzoo 
einwandfrei verhandelt, cho solche Gosotze erlassen wurden, Ich bestreite ause 


a . 


druecklich das Wort "Druck" und os sind genug Zougen boi diesen Besprechungen 

F: Erinnorn Sio sich an das Telephonges spraech, das der Angeklagte Speer mit 
Ihnen aus dom Fuchrerhauptquartier am |, Januar 1913 fuchrte? 

ås Ja, ich habe wahrscheinlich verschiedene Telephonanrufe von Speer bokommon; 
ich weiss nicht, wolches Gespreech Sio im einzelnen meinen, 

F: Erinnern Sio sich nicht an eine von Ihnen in Thre verschiedenen Abteilungen 
gesandte ükten-Notiz als Ergebnis dieses Telefongespracches vom he Januar 1913? 

As Ja, ich habe wahrscheinlich verschiac Aktennotizen gemacht, denn ich 
muss mir ja eine Notiz machen, wenn ich -oloiongespraoch bekomme, mit einem 
Auftrag, 

F: Ich lege nunmehr Dokument 556-73 vor, wolches dem Gericht bereits unter 
Beweisstueck USA 19l und RF Nr, 62 vorgologt wurde, 
Ich vorlese dioses Dokument odor wenigstens soinen ersten Absatz: 
" 1) Απ Januar 1913, abends 8 Uhr, ruft Minister Speer vom Fuehrerhauptquar= 
tier aus an und teilt mit, dass es auf Grund dor Entscheidung des Fuchrers nicht 
mehr notw ondig soi, bei den weiteren Anwerbungen von Facharboitorn und Hilfs- 
kraeften in Frankreich bosondoro Ruocksichton auf dia Franzoson zu nohmon, Es 
koenne dort mit Nachdruck und vorschaorfton Massnahmen an dio Werbung horongoe 
gangon worden," 
Ich frage Sie nun Angoklagter, was Sic 


emoint haben, als Sie sagter 


ov 


H 


nicht mehr notwendig Sol, besondere Ruoclksichton auf dio Franzosen zu nehmen? 


a nicht diese Notiz bzw, diesen Entschluss selbst gefasst, son- 


dies cine Mitteilung aus dom FuchrereHauptquarticr auf Grund oinor 


Anordnung dos Fuchre Se Ich habe trotzdem und moechte das ausdruscklich betonen, 


mein Verhalten gegenueber der franzoosischo Regierung nicht goaendert, das st 
auch nicht, ich habe nach wie vor auf dorse hooflichon Grundlago mit 
hon Regierung verhandelt und ich bitte das Gericht, zur Frago moinor 


Verhandlungon mit dor franzoosischon Regierung, eine kurze Erklaerung abgeben 


zu duerfon, 
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F: Sie koennen diese Spaotor im Laufe dos Vorhoors abgoben, 


Erinnern Sie sich an dio Unterredung, die Sie am 12, Januar 1913 in dor Deutschen 
Gesandtschaft in Paris mit den franzoosischen autoritacten hatte 


îs Ich habe in der deutschen Botschaft nur mit frane 


Ministern verhandelt, 


erade das fragc Ge Efinnorn Sio sich an dicse Unterredung mit den 


franzoosischon 4utoritaeton am 12. Januar 191,3? 


As Ja, im cinzelnen nicht; dass ich damals vorhandelt ha bo, das is 
Scheinlich, das ist schon mocglich, 


Ft Erinnern Sie sich lieser Bosproc! lung toiln: n? 


hr ion . 
As da os haben gowoohnlich en diesen Untorrodun; sen dor f franz, oesische Mi 
3 E D 


38. NE 


nisterprao esident, der franzoesischo Arbeitsministe ünistor Bich 


lonno,; 
deutscher Seite der Botschafter, und nilitaerischen Bo: 
habers Dr, Fischer, und von mir andt tcilgenomnen 


24 


Und Sie koennen sich nicht Ihnen Laval in diese 


Jn musr 1913 Sa; gto? 
In diesen Unterredungen sind lang und eingehend 


weiss nicht, 


Dei 


ich vorde Ihnen das Protokoll 


ai 


Dokument Nr, 809, welches ich dom Gorich 


Im Loufo diosor Unterredung gab Ihnon Laval cine 


'onauor 


gesagt, mehrere Erklacrungen, 


VORSI m7 T"WTyTTD 


1 1 q , As c ἃ as el ^ 
Vol ΘΑ ΟΙ Wo sind dieso zu findon 


Sich in moinom Dokumontonbuch, Herr Vorsi 


i 


Vorsitz 
VORSITZENDER e 


^ 


b or C sd Lts gofu don Me 


io muessen mit einen Vermerk 809 vorscho 
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Horzor: Ich vorloso zunacchst Scito 7 dos franzoesischon Textes und des dcut- 


|“. 


Schon Toxtos, 
"Dc Gerten Saucer verlanct jetzt noch weitere 250 000 arb itor, Gauleiter 


Sauckel kennt rut seine Dionststeli n. Sie werden ihn darucher untorrichtct haben 


D H 


Ucber die Schwierirko iten, cic dio franzoesise-e Recierunr uf sich ^enommen hat, 


: " > ^ . x ^ e D 
um das vorjachrire Prorramm zu erfuellen,. Der Gaulciter muss sich dacucber Rochen- 


“ 


Schaft roben, dass im Hinblick auf die Zahl der Kriersrofrneon: n unc 
bereits fuor Deutschland cinrosotzten “rbeiter die ntsondunr von weiteren 250 000 


“rbeitern dio Schwicrirkciten in der franzoesischen Rerierunr noch rroesse r machen 


crden, Ich habe dem Gruleiter dicso Sehwicrirkeiten nicht vo "hcimlicht, denn 


“ ΄ 


sin’ ausenfacllir, und die Deutschen, die in Paris sind, konnen diese Schwierir= 


keiten, Wenn Geuleiter Sauckel mir erwide rt, mon habe dieselben Schwicrirkeiten 


mit Deutschland uch Srwinden muessen und wenn er sorar erklacrt, man muesse die 


franzoesische Industrie ausweiten, sondarf ich darauf hinwei isen, dass Deutschland 
von Frankreich nicht nur Arbeiter fordert » Sendern auch anfaonct, Jie Maschinen 
aus den Fabriken nach Deutschland zu ucberfuchren, Wenn Frankreich auch 


blicben ihm doch bisher scine Pre oduktions 


H 


Fronkrcich auch diese noch nimmt, so hi es euch scine arbcitsmoo:-] 


1 


loren, Ich tue 5 iles, um den deutschen Sier zu erleichtern (und 


. 


Ihnen leval nicht verdacchtir erschc int, änrckin-ter), Ich muss 2 


m 


deutsche Politik fast jeden Tar hcfticcro Forderun-o 


diese “orderunren in den Rahmen einer einheitlichen Politk restellt were 


Gauloiter Sauckel kann con deutschen arbeitern saren, dass sio fuor Deutschland 
A 


arbeiten, ich kann nicht soron, dass die inzosen fuor Frankrcöichnarbeiten, Ich 


. e n - - ; : Ta 
Sore, dass die franzoesische Rerierun- uf vielen Yobicten nicht handeln ann. Js 


4 


so aus, als ob man deutscherscits nuf den ruten Willen der Franzosen 


“ 


keinen Wert cot und peneipt ist, in zanz Frankreich cine deutsche V rwoltunc eine 


zurichten, "an macht mir meine “ufgabe jeden Ta^ schwerer, Ich lasse mich gwar 


΄ 


e jk ` = ΐ τ... ία... ᾱ : e AO Te ο ών ο, Ae 
nicht. ontmutiron, halte es jedoch fuer meine Pflicht, den Gauleiter auf den Ernst 


der deutsch-frnnzoesischen Bezichunren hinzuweisen und die Unmocrlichk« it, 


scr Weise fortzufahren, Es hendelt sich nicht m hr um cine Politik der Collaboro- 


e 


tion, sondern franzoosischerscits un ci e Politik der Opfer und deutscherscits um 
A 


eine Politikddes Zwanros,! 
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Lm US = 2 


Ich gehe auf Seite 11 uchers 


"Dor aurenblickliche Zustand in Frankreich und die Unsieherhoit der liittel, ueber 


Gie die fronzoosischo Rerierunr verfuert, dio halbe Froihcit, in der sio sich bo- 


wu 


findet, "ibt mir nicht dio notwondire wtoritact, um Gauloitor Sauckel c inc so- 
LI e + 


fortire Antwort zu roben, Wir koennen ja r^r nichts machen, wir sind nicht frei 


“ ΄ 


A 


die Lochne zu aendern » Wir sind nicht cinmal frei, den schwarzen "arkt zu bokaonpe- 


fon, "ir koennen keine politische Massnahme tr ffen, ohne uobo 


zu stossen, dio sich uns substituiert, 


“ 


Ich kann nicht als Garant der “assnahmentactirkeit sien 


“ 


3 


ich bin ueberzourt, dass der Fuchrer rar nicht weiss, 


che Rericrun- nicht handeln kanne Es kann in cinem Lande keine 2 Rerteruncen 


Os 


Sicherheit 


1 


ben ueber Fracon, dio nicht unmittelbar dio Jer Dosstzuncsarmco bctréf- 


fon," 


Ich ucbersprinre 2 Seiten un! verlese von Scite 


NT es 
=D 


. è D . Y . > . 
ist mir unmoerlich, nur Ginn Vermittler fuer céutsche 


Dieses Dokument unterbri ite ich Ihnen und ieh stc lic Ihnen 2 Fraren 


e 


V T 3 D Er . - E y το 
Die erste Droe ist: Uas h^bon Sie rnesident ley) reantwortot, als cr Ihnen dic 


se Erklacrun” abnh 
Und die zweite Frare ist: Glaub Sie nicht ass Cort cor Beweis nusreuchten 


Druckos liert, waw Sic ja bestreiten 9 

4: Zunacchst mucsste ich, wonn os das 

Pracsidenten Inval vorlesen, Es beweist ja 

Loval vorschiedentl&ch b stactist = dass ich in korrekter Form nit 

hebe, und ich habe stets - trotzdem mir der sauftrar rorcbon wor, kein polit: 
Gospreoch zu fuchren, sondern nur ucber meinen fachlichen Auftr 


Dinre dem Fuchrer inner vrieder b richtet, rlauk 


Wort vollstzenlir einwandfroi isi Es wiron che 


Das habe ich Sic 


“ 


ja rox nicht cefra:t, ο Sie refrart, was 


antwortet haben, als or Ihnen diese Erklaerun^ rereben hat und als or Ihnen z,B, 
Sorte, dass er unmoo rlich die Amtsrewnlt cincs „nweltes auf deutsche Zwancsnasce 


nahmen Anwenden ki cnne, 





LIT 


Gedaechtnis, 


=e 
1 


t Sie bestreiten also, dass dies Druck darstellte ? 
Praesident Haval hat sich hior nicht ucbor mich beschwert, 
‚lircmeinen Vorhac ltnisse in Frorkreich beschwe rt, donn os w^r ja 


dort cine deutsche Posstzunc war, cs wor 


Gut,dann unterbreite ich Ihnen das Dokument 


: (Unterbreche nd) Herr Praesident zu der aktonnotiz mocchte 
3 


Ginen Ucbersctzun- 'sfahlor hinweisen, der hier zu erheblichen Missverstae: 
N 


fuchrt3 nach der Notiz heiss st cs, es koennen mit achcruck und vorschaorfton "7 
᾽ . 


nahmen an die Werhunr herangeranren werden, Das Wort "Nachdruck" ist ucborsct 


Worden mit "pressure" im En: tischen e Das ist aber nicht 'omoint, 


Druck gesagt, sondern "Nachdruck", dehe man kann mit Énorrio auf dio nace 


le druce ken, 


D D 


Vorsitzender: Es wird mir gesert, in der leborsctzun- 8 


es "nchdruck, 


Dre Serva "pressure", 
Vorsitzendor: Nein, nein, in der enrl&schen Vebersctzunr heisst os 


en Teer — 


d.h, "Nachruck" in dicscm Dokument, 


Dr, Sc 2rvetius: . ich habe die Franzoesische Uotorsotzun-, 


ite Ihnen Dokument === 


Dokument in der  PS-Sorio 


jc: Nein, Herr Praosi. lent, os ist ein nouos Dokument, 
Dokune nt dis ich untorbroito und w lehes die Nummer 


Vorsitzender: Wher kommt dieses Dokument ? 


Mr, Herzogs Dieses Dokument, Herr Froesident s kommt von don Archiven 


e 


H 


Majestic in Paris, in wolehon sich die deutsche n Dienststellen befanden, 


chive sind vor einiren |! naten in Berlin wieder aufccfunden worden, und 


34 a 
Ce 25nucko 1-Dokumcnto herausrezor 


y 6 
A 


Ich unterbreite dem Goricht das Zeurnis der | rkunft der auckel=älkten und der 


΄ 


P ~ . D Lé . SS m , i 
Dokunento, die ich noch dem Gericht unterbreiten will im πιο meines AYrOuzvore 


hoors, Violloicht wuanscht des Gericht, dass ich os ve erlese, da das Dokument in 


renzoesisch ist, 


Vo rsitzender: Ja, wollen Sie das vorlesen ? 
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dieson "ProcessVerbale"? 


Vorsitvender: An, las "Process Verbale"? Durch wen ist cs identifiziert ? 
Mr Horzons Dieses "rocess Verbale ist von 2 Persoenlichkeit dentifiziscrt und 
d 


Zwar von Major Henri, der Verbindunczsoffizier beim amerikanischen Dokumentenzentrur 


a” 


in Berlin ist und von meinem franzoesischen Kolleren Gorthofc r, der mit 
dieses Archiv renommon hot, 


Vorsitzender: Dann wird os wohl besser scin, dess Bie dioses "Procoss-Verbolo 


vorlesen, damit es in das Frotokoll cinverleibt wirde 


"Nip. Charles Gerthofer, Staatsanwalt beim Seine=-Gericht zum lnternatic 

nalen Militaerrericht der "rossen Kriorsverbrocher beorder rt, haben uns nach Berlin 
Gebacuderden Ministerial-Sammelzontrn e, Major Henri, Chef der fran- 

Zoosicsc Mission ucherribt uns mit der Genchni-unr dos Obersten Helm von der : 
rik^nischen ármec, Chef des 6289, Berliner Collcctinr Center Sammelpunkt) dio «αν. 
chive ueber Zwanrsarbei , lie don deutschen Dienststsllien in Fr 
men und die bei de or folccndcn Nummern 
A DS 1 bis 23 X Di . IS 1 bis 218, 7 DS 1 bis 118 und cin “nhanr 
121; 50 
Wir erklaeren 
Internationalen Militacrrerichtshof der -rossen “rior: erbrecher zu unto breiten 


u Benutzung wechrond dor nndlunoen und dass diese akten spacterhin im fronzoow 


sischen Justizministorium abrercben wer on, in dessen “csitz sie bleiben werden," 


Dieses Dokument bestcht aus 5 Exemplaren, dnvon cines als Affidavit fucr das Intor- 
> 

nationale Mititacrtribunale 

"Untorzeichnet Gerthofc r" 

Dies ist das Zournis dos Ürspruncs der Dokumente selbst. Ich habe noch cin zwoitos 

Zeurnis, 

Zeuge: Darf ich zu dem ersten noch eine Bemerkune machen. Das Erste ist 


Schrift„== 


Up, Horzor® Ich mocchte Sic bitten, mich refacllirs 


AA 


D 


Mr, „erzog , Cie Yokumente kamen vom Hotcl Ma je 


D 


Jawohl, Herr ‘racsident, 
ajestic war die Stelle 


Wo sich in ‘aris die Dienststelle des deutschen lilitaerbefch 


nN 


der verschiedenen "osotzuncsdionststollen befanden, Diese Dokumente, 
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US = 5 H0362 — 0033 


΄ 


der Befreiun- verschwund enwaren, tauchten wieder in Berlin bein NG auf, Das 


Dokument, das ich Ihnen eben vorlerte, ist das Ursprunpszeurnis dieser “ton und 


ich habe ebenfalls ein Ursprunrszeurnis der Dok nente, cie ich hernusrezorc 


L4 e H 


be und ich bin borcit, sio zu verlosen, wenn dics dns Gericht wuenscht, 


΄ 


Vorsitzender: Bas Hotel Hajestie war cic Stelle, wo die deutsche Militacrre 


runt in Paris etabliert war, 


“ 


1 


Mr, Hcrzoz: Jawohl, Horr Praesidont,. Wucnscht das Gericht, dass ich 


Urspruncszeucnis verle sc, C.h, Βομο sic sic 


L4 
Vorsitzender: Ich dachte, sie hactt schon verlesen ? 


1 


lorr Pro .esident, ich unterbreitcte dem Ge icht 2 ropruncs- 


1 


zeurni H crsto, Ans Ach socben verlesen habe, ist das Urspruncszoü-nis von 
7 ten, die ja sehr zahlreiche Dokumente entheltensaus diesen 7 \kten haben 
Wir nun cine gewisse Anzahl von Dokumenten hernuscegorer ie wir dem Gericht un- 
terbreitoten und deshalb wollte ich ebenfnlls 

zelnen Dokumente vorloscn, 


Vorsitzender: Es besart nur, dass die Dokumente, 
Herr Vorsitzender, 
Und 
icubscho Militacry vorwsl]tunc ausreucht 
dic “kten cinverleiben, 
“ch untc: rbreite 


n . 
“icten Sic dio deut; chen O 


J 


riri 


P 1 : m i "n 
Hr. “orzon: Jawohl, Horr "racsident, 


“ 


Nachdem Sie immer noch dcn Druck, 


»Ostrciten, werdo ich Ihnen nun das 


bestreiten 
vor dem Gericht oinon vicl zu 
verstche Cic Frare 
ich auf das Gericht cincn Druck 
vcrncincn, 


VLC 


ic; Da 51 r 


kb ^" m nf 3 n» at enc 
ο DC οι ΤΟΙ Cass x © e I ‚ul. v ZEIL ILSCHO! 


^8sreucbt haben, 





mm 


Nurmor 13A42-PS, vclehos bereits der 


Dokument ist das Protokoll ciner Konfe ronz, Cic 


hatten mit verschicdenen ὃς utschen Bchocr'cn, Entsinnon Six 


ucber Ihre Bczichun cn zur 


Ich vorlosc Cicse Erkl- 
fr^nzocsischo Rericorunr bc 


250 000 .rboitskr^oftc zoitir 


.. 5.5}: εφ 


2 He wt ELI καν 
Sr ninn2lteku 


ria e X gan en. gen οὶ u ah 
1ο Verhndlun’on mit 


bezonnen hat 


hactt: 


^nsno! 
MO VEM 


1 


mit cer franzocsischen Roricrun:, sondern das 


‚stellun- von Tatsachen. 


e nicnals 


cine Zntschlicssun- un^ οι sscrun 
ich nicht verant“ortlich bin uno εὐ 
roalisicrt 
F: "larum haben Sic sic dann de xsstzunnsichoerlcen in Frankrcich be 
ferenz ucbcr arbeiter 'crbun^ ucbornittolt? 
wi “Oil ich 15 verpflichtet war ino Drrstcllun- der Lar 
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In 





UE UE ΙΙ 


F: Glauben Sie nicht, dass Sie durch die Ucber rmittlung A.eser Fuehrcrerklac- 


20 Miete 


rung damit einen art Druck ausuebten 9 

4: Ich konnte ja gar keinen Druck anit ausucben, denn das war cine rcine 
Uebermittlung eines Zus? tandes, Aber ich habe ja nicht der frenzoesischen Regie} 
rung gesagt, der Fuehrer will sie absetzen oder deshalb muessen sio dos tun, 
So habe ich ja nur verhand lelte 


D 


F: Und Sic haben doch bei einer Konferenz gesagt und ich bitte Sio das z 


1 


bestaetigen, dass der Fuchrer entschlossen sei, auch chno fronzocsischo 


T 


rung in Trankreich zu regieren, Sagen Sie Ja oder Nein. 


Ich habe das wiedergegeben, ja, aber nicht mit der absicht, das zu tun. 
Entsinnen Sie sich der Unterredung, die sie an lh.Jenuar 191µ. in Paris 
mit verschicdenen deutschen Persoenl ichkciten 
ὡς Ja ich da oii j vedung gehabt habc st moczlich, dcr Ger 
stand abor ist mir nicht gegenwaert 
F: Sie entsinnen sich also nicht en die Unterredung, die Sie an 1). el onuar 
gehabt haben, Sie entsinnen sich auch nicht der Persoenlichkeiten, dio an dice 
ser Unterredung teilnahmen 9 
4: Es sind wohl mehrere Unterredungen gewesen, ich kann nicht sagen, welche 
Sie meinen, und ich habe ni mehr in Erinnerung betreffs dcs Gesensta 
Fs: an l^h.Januar 194 hatten Ste cine Unterredung in Taris mit Aboz a von 


1 


Stuelpnagel, Oberst Blumentritt unà anderen gehabts Bntsinnon Sic Sich, 
dieser Unterredung Sic diese Herren einen Gesetz 
ben, den Sic verfasst hatten und den Sio der fronzoesisc 
ieren wollten. 

a: Ich versuchte ihn, ihr aufzuerlogen,. Ich versuchte 
chen, Ich verhandel te Aarueber, Ich versuchte abor nicht, os ihr aufzuok 
ren. Der .orilaut aus den Frotokoll 

F: Sio streiten : Gass Sie selber cinen Gesetz osvorsc 
ten und der franzoesischen Regierung unterbreitet haben ? 

bestreite ich nicht, dass ich cinen Gosotz .osv 


oostroite ich nicht Ce 


geben also zu, dass Sie sclbs 


on aber nicht sagen, welchen Sie mc inen. 


Dreite Ihnen das frenzocsischo Dokument 1.015 
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Kaf Eu 

ich Ca: Gericht unter RP 1512 unterbreite. Esgibt wicder das Protokoll der Konfee 
renz voi l.Jenuer 19, Dokument 813. Des Protokoll ist von abez a Oberst von 
Stvolpna;ol und Bluiontritt und, Ihnen se] et untozzcichnot, Ich vorloso coece 

VOXSILZENDER: Koennen Sio mir sagen, wo das in Ihrem Dokwacnt steht, boi nir 
ist das nicht e .njezcichnot, 

HO: Dotunont 813 Herr Praesident. Es folgt direkt auf das Dokuxent, das 
ich Ihnen vorgelegt habe, auf Dokument 1 342 PS. 

Ich habe socben ze: Gericht Dokuuent 1942 unterbreitet. Ich habe cin Dokunent 
ueberschlagen, das ich nicht brauche » 556, und denn komat das 813cr Do-uucnt, 

VCRSI ZENDER: Jetzt habe ich es, 

IREZ: Ich verlese aus roo:uisca arcis: ‘Der deutsche 4bzcor?note arbeitcte 
einen Gesctzentwurf fuor dic fronzoosischo Regierung aus. Haben Sie einen Gesetz- 
entvurf fue dio frenzoosische Regierung aussearbcitet 9 
Ich frago Sic jetzt, bestreiten Sio i ner noca, dass Sie sclbor dos “esctz ausgo- 
erbeitet haben, das Sic derfronzoonr: chon Bogiorun 3 unterbreiteten 9 

å: Das bestreite ich nicht. Ich mu ο ja einen Vorschlag machen, das 
aufgrund von gerscnscitisen Verhandlungen. 


F: Sic bestreiten also, dass Sio Oiosos Gesetz durch Druc* aufsezwunscn haben ? 


ich dieses Gesetz Curch Druck eufgezwungen habe, des bestreite ich. 

Ich habe ucher Cas Gesctz verhoniclt. 

P: Entsinnen Sic sich nicht, Com vuchrer Ginen Bericht gonacht zu haben ueber 
Thre Reise nach Paris im Januar 19ὶμν ? 

Zu berichten war ich ja verpflichtct. Es war ja im euftrag dos I 

F: Dem unterbreito ich Ihnen diesen Boricht, Dokument 556 1S 55, das don 
Gericht unter Nuruier X? 70 vorgelegt wurde. Zweimal in diesen Bericht sprochen 
Sie von Qon deutschen Forderungen. Glau.en Sic, dass os Gas Gleiche ist ? Haben 
Sie do: Tuchrer berichtet, dass die deutschen Forderungen anzenomen wurden P 


E 


oder ihm νοι. den folg des von Ihnen ausceuesten Uruckes berichtet ? 


ὠς Ich kann mir nicht denken, an? welche andere Weise in der `t Vorhandlungs- 
grunclogen zustande koumen sollten. Dio Coutsche Regierunchat gefordert, und os 
wurde wegen dieser Forderungen mit der Sranzoesischen Regierung verhandclt, dic 
ich fuer legal betrachten musstos 


1 ns ^ med ems ep "^ Asa ale 3 . Msn a 
geben also zu, dass Gio deutsche egicerung und Sio als ihr Vertreter 


forderten ? Antworten Sie mit Ja oder Nein, 
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KIN» 


Dic deutsche Rogierung hat geforcert, iowohl, das ist richtige 
re ^ ó * as m) Tini DÉI ci : 
“ch danke Ihnen. Und diese Bure: ungen oder Eintreibungen, haben Sic nicht 


TM ; IL e 
nenchluil dic “orm cines wirklichen Ultinetuns anscnomnen ? 


ist mir nicht gegonvcerti^. Ich kann nur sa gen, Cass ich Con franzöcsi- 
schen .inistorpreosiionten gezenucber sehr hoeflich und zuvorkonuni seucsen bin 


us 


1- 


und nist ihm einig ginge Des hat er auch cefters zum Ausüiruck gebrachte 

“wlches war demals 19%, Ihre Handlung » Gic mit dor iobilisiorung der 1944er 
Klasse gusamenhing. “ntsinnon Sio sich nicht, dass Sic diese ibbilisiorun; durch 
ein wirl:lichos Ultimatum forderten $ enti.ort Ja oder Nein, 

Ich kann das ^us der Erinnerung so nich’ sagene 

VO. SITZENDER: Horr Herzog, viclleicht halten Sic ihn Con letzten Satz aus 
Bric? von 25.Jonuar 1%, 556-PS vor. 

DUC LAS HERZOG: 

F:"ich habe jelcnfalls keine Zweifel farveber ‚lassen, dass, wonn dio Fordo- 
rungen auf Gostollun; der bonoetizton srleitskracfte nicht erfucllt werden, wel= 
tere vorschacrfto linssnahisen creriffen wuoidon, " 

ὡς Jo, dr3 habe ich wahrscheinlich gesagt, nicht 
hier in Bric.’ gtcht. 

F: Intsinnen Sio sich nicht, dass 2 βοθο]ϑἰμ., ο]. Or run; unserer 
Befreiung, einen Briof an abez geschickt haben ? 


1 


as Dos kann ich aus der Erinnerung nicht sagen. 


F: Ich werde Ihnen diesen Brief unterbreiten. Fronzoosischos Dokument 022, 
des ich denGericht unter Numer 1513 RP vorlege: "Paris, Qon 6φ6ο]9ἑμρᾳ 
Schr geehrter Herr Botsch: Dien, lieber Partcic;conosso abeze 


d 


Die Inonssterschnte Invasion hat nun begonnen, Damit once 
einsatz cine harte Periodo des .artens, Cie bisher absichtlich bis:cilon unausge» 
sprochen als Vorwend diente, dass eine Gestellung von arbeitskracften aus der 
demit zussumenhrangenden politischen «tmosphacre un. oo(lich sei". 

(Ich ucbersprin;e einige Zeilen und lese wei 

"Nun, da der deutsche Soldat au Kanal viclor kacnpfen und bluten mss, wo sich 
der nt auf vicl weitere Gebiete Fra crcichs orucitern kann, finco ich irgend= 
welche sufi. ο un? Worte von Level federleicht, Die cinzige Sprache, die jetzt 


vornoizion wird, wird vom deutschen Soldaten scesprochen, ich mocchte dher in dies 


sen cntscheidenten Stunden Sic bitten, dcn Ministerpracsicenten Laval zu veran= 
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lasscn, nun endlich auch ein. sl etwas 

Er mocge (^o Aufrufung des Jahrgenres 191}. nunmehr unterzcichnon, Ich wucnsche 
nicht uchr laenser hingehalten zu werden. Ich mocelite auch nicht mit cinor viel- 
leicht unrichtigen aber Goch sich nir guschendst auflracngenden "cinung ucber 
die hinhaltende Taktik der franzocsischen Regierung abreison, Ich bitte daher 
euf des elleröringenäste bis morgen Freitag un 10 Uhr dic Unterschrift Cos fran- 
zoosischon Yinisterpraesidenten fucr den ?ufruf des Jehrganges 19ἱμ. horbcizue 
fuehzen oder es mir klipp und klar üwiizuteilen, wenn Laval mit einen glatten 
Nein antworten sollte. Hinauszoegernüe Ausreden verung ich unter keinen Uustaon- 
den anzuerkennen, da alle technischen Vorbereitungen sowohl hinsichtlich der 
Aui'teilung auf cic Departcments wie der Transportwege hinreichend gelzlacrt sind 
oder durch dauernde sencinsane Besprechunron in der endcueltigen Planung bee 
griffen sind", 

Ist das nicht cin wirkliches Utti sui? 

a: Das ist nur insofern cin Ultin: tum, els meine abreiso hier ja in Frage 
stand, cier nichts a Gem irgendwelchen Druck odor Drohungen gegen Laval konn- 
te ich nicit aussprechen, 

F: Vos wollten Sic also sascn: 

"Ich iocchto Sio hioniit bitten, Horgen fruch 1C Uhr, die Unterschrift des 
Zoosischon iinisterpraosiüenten, fuer Con eufruf des J ahrgenges 194). herbeizu- 
fuchren, oder os mir klipp unc klar mitzuteilen, wan Laval nit einen 

Nein antworten sollte, +Irgendvclche hin:uszoerornde Ausreden vermag ich unter 
keinen Unstaci.den anzuerkennen", 

Ist das kein Ultinatun 9 

4i Dos ist nur insoforn oin Ultimatum, als ich nicht mehr laenger varten 
konnte; ich musste anreisen, weil ich Bofehl dazu hatte. 

F: Ich danke Ihnen, 


a: loh habe ihn xn Entscheidung, Ja odor Nein, gebeten, weiter nichts, 


an SCH Ti! = τ : e : ^ 
P: Jo, aber die "orderun; ucber eine Ent cheidung mit Ja oder Nein, Angeklag- 


ter Sauckel, bezeichnen Sic diese nicht als cin Ultinatun 9 
ας Abo: ich musste nbreisen und ich wollte eine Entscheidung habe, ob der 
fronzocsische iinisterpracsident das unterzeichnet oder nicht, 
Ich danke Ihnen. Das Gericht wird darueber urteilen. Bissen Suc, wicvicle 


fronzoosische Arbeiter nach Deutschland deportiert wurden, aufgrund Ihrer ve 
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Schiccenen Aktionen 9 

ὡς Es sind, nach meiner Erinnerung, ich kann mich nicht aus den Kopf darauf 
fostlo cn, 7 bis 800.000 ?ranzoosischo arbeiter in Deutschland Cingesctzt worden, 
Ich kenn es aber nicht cenau sagen, ohne Unterlagen, 

fr Stimmt 608» dass in Belgien u.ä in Nord’rant:reich, dic Deportaticnen der 
arbeiter fuer dic Z.ongsarbeit, durch die Gerichtsbarkeit dor Besatzun ;sar.cen 
regicrt wurden 9 

az Durch dio Gerichtsbarkcit der Besitzunssamcen ? Da ist nir niclits bo- 
kennt, sondern durci die arbeiüsvorwaltunr, 

Pr Stimmt ës, dass eine Verorünun: von 6, 0k to ^2, die Zuen:;serbcit 
in Dot Aen unà Noréfronkreich eingef ıchr& hat 2 

a: ir haben das Dionstverpflichtun: cCenannt, nach deutschen Gesetzen. Das 

5 der General von Fel'enhauson, der iflitacr-Befchlshaber in 

Belgien und Nordfrankre ich, der Cie V. rorcnuns vom 6.Cktober 19,2 unterzeichnet 
hat, diosclbe unter ihren Bruck unterschrieben hat 3 


s a 


Cin, die hater nicht unter eine Druck unterschricben, Zenn ich habe mit 
ihi darucbe: gesprochen, Es hat Gar keine Diskussion statt;:ofun Cenn das 
gescheh je auf antra; der Reichsrericr ; und des Fuchrers, suf allen Gcbicten. 
General von “alkenhausen, Gcr vor cinon 
Zoosischon Besuten, an 27.Novonber 1945, ausgesagt hat, Ich habe Cicses Verhoer 


bercits unter Nr,.Ri=15 » in Verlaufe meiner “usfuchrungen im Januar üs.Jhrs. vor- 


gclest. Ich vorloso die erste Scito, 3,Frrzsc: 





30 Mai - 
F: Schwoeren Sie die 
sagen, 
ich schwoere, 


μα 6. Oktober 1912 


und in nord ranzoe ch 


στι 
a. 


Ic: ueberspringe zwei 


"Antwort: Das war fuer 


Kann sich der Ze 
ich kanı mich des 


da dicse, n 


m 


ach langen 


einsatz, erlassen wurde, 


Te e 


Haben S; 


As Ich hatte sich en 


Sprocien und allein nach 


der Verordnung 


o el 


as 


x 


streiten Sie inner 


ordming unter Ihren 


ich bestreite die 


die 


Sie estreiten al 


In dicser Auffass 
Die Aus 


richt wi: 


A: Ich sago 


κ. 


licse IRrstellunz 


den bcsetzten tebieten, 


Fuehrers eingefuchrt; Ic 


hausen keine Diskussion gehabt, sondern vir haben ur 


halten und or hat dicses 


Schwicrigkeiten gehabt zu habon, 


dass or saemtliche Anwei 
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Dis! ion und S 


c 
Sx 


dass 


Stimmt cs, 


beit, durch dio 


uge erinnern, ob er diese Anordnung erla 


Druck 


om 
ος 


à bourteilon, 

in vollem Bewusstsei. 
nicht vollkommen korrekt 
wur 


h habe : 


chwiorigkeiten 


in Hol 


(UNE 


Wahrheit, die rcine Wahrheit und nur die Wahrheit zu 


erschien eine Verordnung, laut welcher in Belgien 


en Gebieten die Arbeitspflicht eingefuehrt warde," 


Zeilen 


Nordfrankreich und Belgiene 


ssen hat? 


m 
Lk 


le 


"T 
me 


genaueren ctes dieser Anordnung nicht mehr erinnern, 


Kampfe uit dem Seneralbevollmaechti:ten fuer den Arbeits- 


Sauckel gehabt? 


tschioden gegen die Binfuehrung der Dienstpflicht ausge- 


4. 
v 


Erhalt des Dofohles, befuerwortete 


Gov 


noch, General von Talicenha 


ς erlioss 


S 


sie hier vori Lieg ausdrucklich, 


Uy 


so die Auss teneral von Falkenhausen? 


> Tiiufuchrung, «. 


“ben, Sic sagen heute unter Bid aus, 


as es darucber zu denken hat, 


Q's, dass, nach meiner besten Erinnerung, 


ist, denn Arbeitsgesetzg 


ebung in 


lon 


ion d 


de nicht auf mo: Befehl, sondern auf Befchl dos 


ucber ral von Falken- 


auch da mit dem Herrn Gene 


is schr freundlich unter = 


Gesetz cingcfuchrte Ich erinnere mich nicht, deswegen 


Er sagt ja auch hicr, in einem weiteren Absatz, 


sungen auf Befehl Hitler's gab, Ich sclb 


5 o 


t habo kein 
gehabt, mit ihm, 


land dic Verschleppung dor Arbeit spflichtigen fuor 


richtsbarkoit dos R,ichskomnissariats ausgefuehrt 
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Ich bitte, darucber den Angeklagten Seyss-Inquart selbst zu 


hoeren, Die 


Gerichtsbarkcit ist mir ein volliomaüon neuer Ausdruck, Es wurde diose Sache 


in Την] reich, Belgien und Holland, ucbcr die Verwaltung dor Arbeitsahtcilunsen 


c 


bezir, Arboi x ἢ ts einr: L cht ungen ... 


Vorordming, uobor die Zwangsarbeit in Holland, unterzcichnet? 
nehme an, dass das Ilorr Seyss-Inquart gotan hat, 
Nein, Stimmt das, dass dic Verordnungen, die von Scyss-Incuart untcr- 
ct sind, nur cine lokalc Regelung Ihres allgemeinen 1 "rogrammes waren? 


Line lokale Regelung in Holland? Ich vorstoho das nicht ganz vollkommen 


cutschen Fassung. 


Stimmt os nicht, dass dio Verordnungen in Holland von Seyss-Inquart, Ihr 


Arbeitsprogramm realisierten? 
sicrton Fuchror 


ihm befohlen und angeordn 
sie sind niemals nach Belzien δάον Holland 
ucbororuofon? 
3olgion und } L schr kurz gewesen 
fuchrenden meiner 
ich, in Antwerpen dio Arbeitsbchoerde 
dic deutsche. 
F: Und wachrend diese 
um Ihr Arbeitsprogramm dure hzusotzon, 
Ich habe sie nicht wachrond dieser Reisen a gearbeitet, sondern ich hal 
dort besprochen, Ich habe selbstverstaenc h die Reisezeit zur Arbeit ver- 
wendet, 


Dokument 556.558, das unter 67-RF bereits eingerichtet 


ist ein Brief, den Sie am 13, August 1913 an den Fuchrer schrieben und 


mich von meiner Dionstroiso, T„ankreich -- Belgien- 
Holland, zuruccknelden zu ducrfen, In sachen, harten und langwierigen Verhandlung 
habe ich folgendes P fuer die letzten 5 Monaten dos Jahres 1943, den be- 
setzten l'estgcbieten a gt, und wafassenden Massnahmen zu seiner Durchfuehrun 


in Frankreich, mit dem Militaer-Befehlshaber der deutschen Botschaft der franzoes 


schen Regierung, in Belgien mit dem Mili RU ra in Holland mit den 





— 


E (UNN 
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Dienststellen des Reichskommni 


Sereiten Sic immer n och, Angeklagter Belgien und Holland go- 


s um dort detailierse liassnahmen vorzubcreiten? 


bestritten, Ich mocchte mich gegen den Ausdruck wenden, 
agen bisweilen, Es stcht Ja ausdruccklich 
dass sio dort besprochen worden sind; darin licgt die Vorbereitung, 
licsem Pragonkomplex. Wicviclo hollacndische Arbeiter 
nach Deut t worden? 


Ich kann Ihnen nicht genau aus der Erinnerung 
E») o 


Lrboitor in Deutschland cingosotzt worden sind, auf Grund von Vertraegen und 


auf Grund dieser Gosctze aber auch 
mchr scine Ich kann dio 


ie 
e 


n 


‚hen Arbeiter, brutal 


dic Vorschriftoi ο ich orlasson habe, gestern ausreichend 


eindeutig gesproch 


ucckenlos 


H 


ann das 


Sic 


c 


LS bekommen, von 


wurde in don bi 


Ich habe Protest 


besprochen worden 


τ σα, [s 
als Sic dios 


D 


de mann La s an ten » ]- . c 
nnocrsuchon un be den zus 


habe nun meinerseits alles gotroffen, 
kann hier bezeugt werden, um Jorkomunisse zu vorhueton und abzustcllen, 
F: Stimmt es, dass Sio s n an dio \,hrmachtwandten, um dic Werbung dor Ar- 


beiter durchzufuehren? 
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Ar Ich habe in den Gcbic eten, in denen die Gebietshoheit von der Wehrmacht 


ausgoucbt wurde, ueber den Genorhl-Quartior: meister dos Heeres, an die ifilitacr- 


Dofohlshaber odor Oberbcfchlshaber die Weisungen, die dor Fuchror gostollt hat, 


dass Sio dio militacrischen Behoorden gobcton haben, Tryppen- 


Komuandos Ihren Dienststellen : zur Vorfucgung zu stollen? 


Az An Truppen=Kommandos orimicore ich mich nicht, sondern dort befanden sich je 


Abteilungen de Arb richtig Ae da n Gebicten, in denen Aufsta onde odor 
Partisanonkaomfe waren, ich geboten habe, dicse Ge zu befrieden, un eine 
dort wieder mocglich zu machen, cine Verwaltung, dio moistens dort 
unterbrochen oder gostocrt τ 
: Sie erkonnen also an, dass Sie gcboten haben, Truppen-Komnandos Ihnen 


M 


Vorfuogung zu stcllen? 

Nicht mir, denn meine , lfgabe war nicht dio Befri dung d ebict sondern 
abe zur Voraussctzung dor rfu olluag meiner Auftra aoge orklaort, 

nur dann durchfuchron kann, wonn durch dio Bo fricdung cinc geregelte Vor- 


tung wieder mocglich ist, ni 


91ο verlangt, dass diose T: &onicndos dio \erbestellen untor- 


t untcr ] WICH 21}; orlogo, 
Schall von Rundsto ‚dt, der 
den Arbeits 
sind doch Sie, nicht wahr? 
Das bin ich, das kann abor auch oinc andere Stelle in Frankreich soin, 
ει κ, st dor Antrag gostellt worden, boi Woest, dafucr einzutretc n, dass 
den Bezirken, in welchen Trupponvorbaende West eingesetzt sind, dio Komnandoure 
diosor Truppenverbaenda angowioscn werden, durch Bercitstellung von Truppen- 
kommandos, die Durchfuchrung, dor den 4vbcltsoinsatz gestellten Aufgaben, zu 
untorstuotzon,! 
Destroiton Sio imuor noch, dass Sio Trunnen-Kommandos angofordort habon? 


Ich persocnlich habe sie nicht angefordert, das scheint die Dionststollo 


zowoson zu sein, 10530 
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λος uud uu 
vlc sind nicht der Generalbevollmaschtiete fuer don A 


Kat: Ate E ὦ. m 
ist mir diescr Befehl nicht persoonlich bekannt, 


Tan: 


“issen Sio, ob Spocr diosen Wunsch unterstuctzt hat? 


cann ich nicht sagen, 


To 
~\/@eee 


ΤΡ 6 WNT 4j + ] 
t: Ich untorbroito das Dokunont 82] 


| 
+ 


VORSITZENDER: Vielleicht vorschichan c: d 
ez Vielleicht vorschicbon Sic dies dann bis nach dern Vortagung 
΄ 3 USULE o 


Sich das Gericht bis uaf 1l:00 Uhr dos gleichen Tago 





^ TT Τι ο TTINA 
NACTL.ITTA Z - SITZUNG 


Verhandlung beginnt 11:00 Uhr, 30.lai 19h6 


1 


re Dodd hat dem Gericht eine Ürklaerung abzu- 


URSCHALL: Hohes Gericht, ich teile mit, da 
der Sitzung nicht 


IR. DODD: Das I nt N PS worueber Herr Herzog den Angeklagten 


heute Frueh befragt hat, war in dem Dokumentenbuch, das von den Vereinigten 
lich des Zwangsarbeitsprogramnes rgelegt wurde, wurde aber ni: 
sweismittel unterbreitet und ich finde die Bezugnahme im Protokoll. auf 
Protokoll von 13. Dezember 


des Gerichtshofes fragte, varum wir insbesondere I 


“ry 
LA 


n vorden 


ndes wird und 


an ΤΠ ^ 1 4454. 3. = 1^ CEST RS ^ -. 9 = VES SR > a n 
R ZEUGE: As h bitte . diesem Dokument eine Trklacrung geb 


14. Kuolet 


duerfen 


imnarschall von Rundst 


ZUR ο 


ZEUGE: f Ss handelt sich 


adressiert 


το Ο Τσ Άντα 


VORSITZENDER: Augenb! 


ll; haben, 


τὸ no 
Tin 


ferbung und rbeitscinsatz, also or sclbsi rlangt ha las ruppenkommaı 


ULLI 


zu sciner V legung gestellt werden, 


o 


μι 
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VORSITZENDER: Sie meinen 815 - - Ja, schr gut, 
Lie HERZOG; Ja, os stimmt, Herr Vorsitzender; 
“Re HERZOG: F: Ich frage, ob Sio anerkennen, 
dic Tatsache Ihrer Anfrage nach Tr'«ppenkomuandos 
A: Ich kann diose Frage desha'b nicht praczis boantworto: 
diesen Bré of nicht bekomen habo, sondern es ist nach Paris an dio 
Dicnststel’c gogangon. Dor Brio? ist nicht von mir abgezeichnet, Aber ich wollt 
2usdruccklich bemerken, unter moincr Aussage, dass ich nicht Truppen angefordert 
un Arbeiter auszuhcben, sondern un ' 
Durchfuchrung nit mocglicl gcwesen ist, auf Grund 
von Vorhandenscin von Wide “stands ucwegr igen und dor 
dom Brief des Herrn Genoralfoel.arse..all von Rundstedt 
diese Antwort nicht selbst ton, Sio i bgezeichnet von der dortigen Dienst 
stolle in Paris secim lälitacrbefchlst haber, 
F: Ich lege Ihnen deshalb das Dokument 82); vor, cas ich dem Gericht unter 
RF ucberreiche, Dieses Dokumant 02h ist ein Brief des Oberkor ıandier- 
aus seinem Hauptquartier und 
daraus. "Daraus ist zu erschen, dass auf Bef los Fuchrors unter Auf- 


enstehender Anoránung.n grmdsactzlich die von Goncralbcvollnacchtig 


Gencra bevollmacchtizte ‘en Arbeitseinsatz, das sänd 


ors Speer vorgobrachten jucnsche durchecfuchrt werden 
gelten numichr aufgrund dor llinistore 
ll, Juli ucber welche d r Oberkommandic rende 
durch den 
Richtlinien, Unt Zurucckstelluns borochtiztor 3 kon hinsichtlichcr Ruhe 
Sicherhoit i^ inncren des Landes muss di Erfassung ucbcrall dort oinsctzon 
wo cic in meinen erwachntc 1 Fornschweilt genannten liooglichkcit sich bicton, 
Als cinzigo Binschracnkung hat ἆ Fuchrer bestimmt, dass untcr der Bevoclkerung 
in cigentlichen Kanpfgcbict, inge sie sich hilfsborcit fucr dic Wehrmacht 


scigt, keine Zwangsmassnohmon ectroffen werden, Dagegen ist cine | ferbung von 


Froiwilligcn aus Flucchtlingen do Kompfzonc mit Nachdruck zu betreiben, Daruobor 
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hinaus ist jodos Mittel recht um mocglichst violc A_beitskracfte andcrwoitig 


30 181 e A = EB = 3 


nit den der Wehrmacht gogc enen lioogliclliciten zu crfassan," 

Pestrciten Sie immer noch, dass auf Thro „nfrage und auf dic infrage dos R-ichs- 
Linisters Spocr Truppenkomnandos dio i.1Sgebung dor Arbeits.raofte durchgefuchrt 
haben? 

A: Ich darf hierzu bencrken, ich bestreite das in diesen Falle in dcr ρο- 
schilderten irt in diesem Augenblick nicht, Es hat damals dor Cberbefehlshaber 
unter dem Zwang der Kampfhandlungen und der Zurueckfuchrung der Bovoclkerung 

standen, Ich kann abor bozougcn, dass nach dem Datun von 25, Juli 19ἱμι diese 
Dinge garnicht mchr wirksan gewordcn sindy weil der Mueckzug dor deutschen 


ging, 586 dieso Verordnung, dic von Fuchrer go- 


Truppen so sehnell vor sich 
troffen worden war, in koinor Weise mchr wirksam gowordon ist, 

Erinnern Sie sich an die iiinisterbesprechung von 11, Juli 1: 
Sich das :ben vorgolescne Dokuncnat 


A: Daran erinnere ich 


wesonden Persoenlichkoiton? 


dcn Protokoll C3osor Versammlung vor, Es ist das Dokument 
welches dom Gericht unter ὁ 
VORSITZEND ..s | Gericht ncochtc, dass Sio die letzte Seite vorlesen im 
Dolament 62) ος ist nicht a; eTSLO Delte, sondern die letzte Stelle dieser 


Scito welche beginnt mit " Enfin =- ", Rs ist auf Scite 316 der franzocsischen 


Ale eingeleiteten llassnahmen so wirksam 

ie Truppen inforniort werden ucber die Not- 
wendigkeit der Ocganisationen un Arbeiter σι werben, um dadurch imstande zu sei; 
ınnore und aeussere Widerstacndengu beseitigen, Die Feldkommandanton und die 
J)ienstst. ilen der iBlitacrvervaltung haben die Beauftragten des Generalbevoll- 

xhtigton fuer don Arboitsoinsatz weitgchendst zu untorstuetzon und oinzu- 
grcifen und jedce Begrenzung zu untcrlassen, Ich bitte nunmchr dio crfordcrliche: 
Anweisungen in diesem Sinne zu crteblon,!! 
m 


Bestreiten Sio immer noch die Tatsache, dass die Amrce vormischt war -= 
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VORSITZENDER: Wollen Sio bitto auch dic nacchste Scite lesen, Ergaonzungs- 


D Zei — A -EB-l 


noto, Absatz 1. 
DURCH IR. HIRZG : 
Fs: "Zusatz: Fuer don Oberkommandicrenden West Dor Obcrkormandicronde West 


hat an 23, Juli den Chef dos Öberkommandos der Wehrmacht folgondos gemeldet: 


1 3 


‘Erstens, ich habe dio Durchfuchrung dos Sa auckel-Lavalebkomens von 12, Nai 


trotz Bedenken wegen innoror Sicherheit durchgogeben. 


"Zuoltons, nachore Weisungen fucr die Durchfuchrung dor liassnahnen gonaoss OKW/ 
raltung l/Nr. 052-51 gohoin vom δι Juli 194) i: npfzono worde ich cr- 
Sson, Dor Oborbofohlsha or Westy gezeichnet von Kluge, Goncralfeldnarschall, 


[e 


Befchle folgen, Fuer don Oberbefehlshaber Yost dcr Chef des Generalstabe 


Ich komme auf dio Konferonz von ll, Juli 194) nun zurucck, Ich loge den 
Nre 3819 als GB 300 vor, Das Goricht wird es in orsien Teil des Dokuncntcnbuchos 
tcr Nre 3819 finden, Es handelt sich un den Sitz zungsboricht der !Ministorbo= 
Sprochung, welche in Berlin an 11, Juli 191], stattgefunden hat, Es war cine Zu- 
Sauionkunft von Ministern von Partoi = und Vervaltungscho Sic finden auf Seit: 
6 der franzocsischen Ucbersetzung dieses Dokumentes, die Anwosonhoitslisto dor 
anvescnden Persoenlichkeiten, Erinnern Sic sich welche unter den hier anwesende: 
Angcklagson daran teilgenomien haben? "pkonnon Sic dio Unterschrift dos Angc- 
klagten Funk? Dio des Ang: ‚klagten Speer? 
4: Ich habe sic noch nicht gefunden, 
F: Haben Sie sio jetzt gefunden? 
Ich habe Speers Unterschrift noch nicht gefunden, 
peer an dieser Konferenz tsilgenommen? 
konn es aus dor ürinnerung nicht genau sagen, ich finde scinen Namen 
Und haben Sic daran toilzononuon? 
Jay 
F: Erinnorn Sie sich dic Vorschlaogo dio im Laufo dieser Konferenz 
Warlimont im Namen des Genoralstabos an Sie g macht hat und erinnern Sie 
dio Antwort, die Sie..darauf gescben haben? 


A: Ich eriünoro mich, dass ich dort nit General Warlimont gesprochen habe, 


abor auf dem praezisen Text kann ich mich ohne Unterlage nich erinnern, 
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Gut, ich wordo diesen Text vorlesen, I Er ist auf Saite 10, 


HERZOG: Das Gericht wird den T oXt unten auf Scitcl0, finden, 


DURCH li, HERZOG: Ἐ: "Dor Vertroter dos Chefs des OKT General Warlinont bezog 


auf den Fuchrerbofchl dor vor kurzen crschienen war und wonach alle deutsche: 
tionen in den Dienst dos hrbeitscinsatzo estellt worden sollten, Dort 
ο Wehrmacht befindet worden sio nicht ausschliosslich fuor militacrisch 
ende Zwocko b.nuotzt worden. Wie ZeBe zum Bau von Kuestonbefestign 
n 


zur Vorfuogung dos Gcnoralbo vollnaochtigton gostollt werden, 


> 


we 


fucr andere Organisationen verlangt werden, vin ihn zur Verf cgung 
worden, Gonoral Varlinont wachte folgondo Vorschlacge; 
sogen dio Parti aufgestellten Truppen werden d erucber hinaus auf 
dic Ausgebung E der ==- 
Es tut mir leid, ich finde dieso Stelle nicht auf dioscr Scito, 
iollon Sic 
Ihnen diese 


ETSC 
Paw 


gofunden; 
Us 
Ich kann also weiterverlegor 
Dic zur Bandonbok: ang eingosotzten T,upnen uobornchnon zusactzlich die 
Aufgabe dor Gowinnunz vo often i) ien Bandongobioten, Jeder, dcr 


nicht oinvandfroi don Zweck 


sorne ebiscte n 


avangsvcise 
-Otacdte wegen Schwicrickeiten dor Lebensrittolyvcrsorgung ganz odor 
Vakuiert που Ίσα, wird dio „beitscinsatsfachize T7 cvoolkerung unter 
Ayboitsoinsai 
Fluechtlingen aus frontnaho Gobice bon wird dic rfassung zun ir 
einsatz unter Mithilfe d chrmacht besonders intens: octiicbon,. Gauleiter 
oauckcl nahm diese Vorschlacre mit Dank an und acusscrto ^io aprartung, dass damit 


iolt vordon ko nntene" 
lO 53 6 
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Behaupten Sic immer noch, das. dio /chrnacht die arbeitsfachigen Bevoélkerungs- 


4: Ich habe nicht widersprochen, dass in diesen Kampfgcbict und, un eine 
Ordnung in den rucckwaertigen Gebieten aufzustellen, diese liassnahmen vorge- 


schlagen worden sind. Sie sind. aber nicht mehr durchgefuehrt worden. 


H: Nun, ich werde Ihnen ein Dokunont jetzt vorlegen, welches drei oder vier 


^ 
or ifinistorkonfcrenz -abgefasst wurde, Es ist ein Telegramm von 


cl, Nr. 81) und ich lege os den Gericht unter Nr. 1516-RF vor, 
handelt sich un ein Telegram, welches vom Angeklagten Kcitcl an alle 
itacrbefchlshaber gesandt wurde, Ich mache Sie darauf aufnorksan, dass 


: = ) D x Cam E T M EUR bessere eb etse 2372 PE E ee a S 
dicses Tclegramm den Stempel des Verwaltungsstabes dos liilitacrbcfehlshabors 
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in Frankreich treegt. Es ist vom 15, Juli und ich lese den Text, 


VORSITZENDER: Einige dieser Dok'mente haben kein Lesezeichen und es 


unmoeglich wer vns, es zu finden, wenn Sie vis nicht s 


agen, wo es ist? 


15. LZIRZOG: Die Dokumente, die ich mehrfach benuetze, habe ich mit einer Eti- 


eichnet, demit sie Gericht leicht findet, Sonst muessten die D 


ον 


le 
cordnet sein, wie ich sie der Reihe nach gebrauche .Die Numer δ) 


cemnach unmittelbar nach dom Jokument 3819, 


wenn nicht irgend oin 
teller Irrtum unterlaufen ist, 


es Dokument nach dem mit RF=15 


dann FR 81h, 


'ORSITZENDER: Danke schoen, = Augenblick, bitte, hier Nr, 


RF-15, 


heben Sio Nr, 223, dann kommt Nr. 82h und dann kommt 


‚TZENDEP: Ja, ja, jetzt sche ich os, 


T^ 


okument enthaelt dio 4nordnungen, dic 


erfordert Begehen zur Beschaffung 


Y. 


zusootzliche Arboitskroefto, da alle 


kaenpfenden Truppe zu Gute kommen. Dem c genueber 


t 5 I, 


U 


Unruhen, anwachsonder Widerstandsberegun. und dergleichen, zurueckzutreten, Vi 


LAC 


ist dem Generalbevollmanchtig on ἔπιον den Jibeitseinsrtz 3 


rstuotsung zu oieten, Ich verweise auf meine Richtlini en fuer 


iehrmacht bei der Aufbringung von Arbcitskroofton F: cich," 


Ic} on a DÉDranroicn, 


oheupton Sio immor noch, dass iio Wehrmacht ni 


wurde, zur Lufbrin- 


gung oder iushobung von Arbeitskrao?ton? 


an, dass ich ja nicht widersprochen habe, 


" 


i: Ich habe und muss auch jetzt beto 


kur 


das vorgasclila gen und vorgesehen war vni bofohlo wor, Ich habe das nicht 
das moechte ich auch auscruecel:lich betonen. Aber es ist nicht mehr 


zur Durchfuchrung gekommen, das moechte ich auch betonen; diese 


e 
VM 


egramm geht ja nicht von mir aus, 


Stimmt die deutsche Polizei Aushebungsmassnahmen von Fromdarboitorr 
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i-A-EV-2 
durchgofuohrt hat? 


A: Inwiowoit die Polizei im Einzelnon Massnahmen durchge?uchrt hat, ist wir 
nicht bekannte Dass sie reilen ‘elche durchgofuchrt hat, "on sich aus, da 
ist mir bekannte 

F: Aber stimt 16 nicht, dass Sie Ihron Dienststellen empfchlen haben, sich 
mit ^on Chefs der -olizei, des SD und der 55 in Verbindung zu setzen? 

As Ich habe don SD und die Polizoi ja fuor eine ordnungsgomaosso unà boroch- 
tigto Einrichtung gehalten und mussto, πο irgondwolcho Notwendigkeiten waren, 
ja mich an dioso Dienststellen wonden, 

F: Sio bestactigen also, dass Sie Ihren Dienststellen empfohlen haben, sich 
mit den Chefs der Polizei, des SD vii der SS in Verbindung zu setzen, in ius- 
fuchrung der Ihnen aufgetragenen Aufgaben? 

as Zur U 5erstuetzung von Aufgaben von mir, wo eine ordnungsgomaosso Bot 
gung oder Einsatz der Polizei vorwaltungsmaossig notwendig gewesen war, Nicht 
zur Erfassung dor Arbeiter sel sondern nur zur Behebung von Schwieri .gkoiten 
odor Verwaltungsstocrungen, 

F: Beh stollo Ihnen dio Fra ze aufs Nouo und bitte Sio, mit "ja" odor "noin" 
zu ontworton: 

Haben Sio Ihrer Dionststollon empfchlen, sich mit don Chefs dor Polizci, dos 
SD und der SS in Verbind lung zu setzen? 

nur mit oinor Einschraenkung nit "ja" beantworten 
dort, wo os gogobononfalls notwendig war, cine Polizoistelle in anspruch zu nche 
mon; nicht, um dic Aufgabe selbst durchzufuchren, 

F: Danke schoon, das genucgt mir, Stim:t es, dass die Fuchrer dor doutschon 
Polizei boi don Konferenzen anwesend Woron, dio Sie mit den franzoosischon Boe 
hoerdon hatten, bozuoglich der Erfassung von Arboitskraofton? 

A: Es sind zum Teil Vortretor dos hocheren SS- und Polizeifuchrors mit 

send gowos.n, obonso wic das von °ranzoesischor Scite der Fall gewesen ist, Von 
franzocsischer Seite ist der Inno cn- odor Polizciminister anwesend gewesen. Ich 
Solbst habe das nicht vorlangt, 

F: Aber Sie geben zu, dass Vertrster dor deutschen Polizei diesen Konfaronzen 
beigewohnt haben, Koonnen Sie de Momen cines dieser Vertreter angeben? Kennon 
Sie don Standartenfuchrer Knochen? 


A: Standartenfuchrer Knochen war in Peris und ist bisweilen zu solchen Bo- 
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rechungen anvosend gewesen, 


u | 


7: Stimmt es, dass die Fue 


1 D . H 


hrer der d.^tschen Polizei den Konferenzen voi- 
wohnten, dio von `n deutschen Behoerden veranstzltet vwur' on ueber dio Probleme 
der Ärbeitskraeft;? 
Sic haben meiner Erinnerung nach an verschiedenen Bespr 
nomnens Das chah abor auf Antrag dos Militaerbefehlshabers. Unter 
tung fanden c itzungen statt, 
F: Wer an dieser Konferenz vom ll, Juli 19lh, wovon wir oben sprachen, oin 
Vertreter dabei, es ist das Dokument Nr, 3819——- 
A: Meinen Sie 
Berlin vom 11, Juli Läd, 
fis: Ich glaube C Besprechung hat Kaltenbrunner teilgenommen, Sie 
von Eoichsministor Lemmers oinborufc 
in Anwesenheit Hitler von Himmler die Hilfe der SS vor- 
langt, um Arbeitskraefte zu orfassc: 
J: war beim Fuchr 
mler, anwer ης wese h habe be 19805 Besprechung nach meiner Ere 
innorung darauf hingewiesen, dass ich das fuer des Jahr 19): vom Fuchrer aut gos 
tellte Programm nicht durchfuehren kann, wonn nicht in bestimmten Gebioten die 
Partisanengefahren und Hemmungen bosoiti gt werden, Das konnto nur durch dic su- 
mdigen Stellen 


T 


Himmlor geboten haben, 
o nicht richtig, Dom 1 ich widersprechen; denn mir 
selbst oder meinen Dienststellen konnten keine Polizeikracfte zur Verfucgung go- 
Ny sondern ich bat um Hilfe dort, wo von mir vorlangt 
'orwaltungsmaissnahmen durchfu..ror te; wo vorher cine Bofriodigung und 
‚derhorstellung der Ordnung der ο *viete notwend lig war, Sonst war moino Aufgabe 
nicht durchfuchrbar, 
F: Ich worde Ihnen Dokument Nr, 1292..55 zei gen lassen, Discos Dokument turde 


dem Gericht ja schon vorgelegt unter Yr, US-255, Es ist der Sitzungsbericht dor 


Sitzung boim Fucheor vom le Janua 19h, In meirom Dokumentenbuch ist diosos 


Dokunent mit oin v Etikette bezeichnet, Scite 3 des franzoesischen Toxtos, 
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Haben Sio orklaort,'dass dor Erfolg in orster Linie von dor Tuochtigkoit dor 
deutschen Polizei abhinge, die fuer diese Aufgaben zur Vorfuogung gostollt wird, 
Dieses Programm kann nicht ohne Mitwirkung der deutschen Polizei durchgefuchrt 
werden," 

Sie kennon doch diese Erkla orung? 

is Darf ich bitten, wo das steht, Ich habe os noch nicht gefunden; auf welcher 


αλ. 


Es muss auf Seite 5 des Textos Soin, den man Ihnen ueber 


e 


ganz oben auf dieser Soi 


stellung, wahrscheinlich von Herrn Reichsministor Dr mmo r ich muss 
etonen, dass es nur so verstanden werden kenn, dass ich in Go- 
schr zahlreich waren, nur eine Arbeitsverwaltung durchfuchren 
konnte, wo durch Initiativkrasft: m mir cine Ordnung wieder hergestellt worden 
ist. Insofern ist diese Noti i vollkommen exakt, was hior zum Ausdruck kommt. 
erklaert, dass Sie oin 
Sie wirklich niemals erwogen, dass man einen Ar- 
beiter mit Drohungen zur Arbeit fuchren kann und ihm Handschellon anloge und ihn 
zur Arbeit fuchrt? 


Noin, das habe 


1 in C4. in Di a Le A 1 4 Fans nh hea 
39001. dio Sie in Frankreich eingorichtet ha 


` ^T ıch dem 


f^ 
UCL Vi 


der betrachten und bitte Sic 
Ich glaube, Herr Yorsitzender h habe oinon Irrtum bi ogangon, ich habe 
noch nicht vorg ologt, Ich lege es also jetzt unter der Nummer RF-1517 vore Wollen 
okopio achten. Es isi ito 30 der franzoosischon 


ο Aas anak > 
im Iranzocsischen Texts 


Dionstvorpflichtungs NEEN das Änlogen von Handschellen 





(UI 


mucssen wir mit der vorbindlichsten Miene machen," Das haben Sio am 30, Aucust 


30 ^ lini-A-EV-5 


1943 vor den Arbeitsoinsatzstacben goscgt. 
A: Ich habe diese Stelle nicht gefunden, Ich bitte Sie nochmals mir vorzulesen, 
Es ist auf Seite 10, etwa 1}; Zeilen nach unton, auf Soito 10, 
Heben Sio os goZundon? 
Jay ich habe os gefunden, 

F: Und Sio, Angeklagter Sauckel, nahmen also tatsaochlich dns Anlegen von 
Hrndschellen in Aussicht, um Arboitskrcofto auszuheben? 

4: Es kann sich hier nur um eine .eusscrung handeln, die sich um flagranten 
Widerstand gegen cine Staatsgewalt oder dia Durchfuehrung einer Verwaltungs 
handlung handelt und das erleben wir ia η der gonzen Welt, cass das nicht anders 
sein kann. Ich sagte nur hier, os solle 31 tlichem Masse und verbindlich 
gemacht werden. Ich habe das nicht als eine Regelung dos Arheitseinsatzes ben 
zeichnet, Es kann gar nicht anders verstanden werden, 

F: Sie haben das dem Generalstab der Arbeitseinsatzstellen in Frankreich 
gesagt, nicht wahr? 

A: Ja, das muss so verstanden wereng wonn oin flagranter Wid 
eine durchfuchrende Stelle vorliegt, Sonst ist das nie engevandt worde 

X. HERZOG: Das Gericht wird sich soin Urteil selb bildon, 


. 3 


F: Lngeklagter Sauckel, haben Sie nio cine Sonderpolizoi fuer dio Aushebung 


Gor Arbeits‘ raefte geschaffen? 


å: Nein, Ich habe keine Sonderpc"izoi geschi 


^ 


fon, Ich habe das gestern schon 
laort, Das war auf Vorschlag der franroesischen Verbacnde selbst ein Schutz, 


den ich in einor Sitzung webertrieban.r Weise "Polizei! genannt hobe, 


T^ 
ci w^ 
LBS wor 


keine 701 
F: labon Sie von einem Komitee gehoert mit dom Namen: "Komitee fuor den so- 
zialen Frieden"? 
Ja, das ist sroertert worden, 


Heben Sie auch von cinem Komitce zohoort mit dem Namen: "Liga fuer soziale 


Ordnung und Gerechtigkeit"? 
As: dowohl, 
F: Haben Sie nie Verordnungen aufgosotzt oder Richtlinien verschickt, welche 


m 3 DA 


die Pilcung Komitecs erzwingen sol ton? 


~s Es war oin Vorschlag; ja das wurde eroortortg es ist im Fruchjahr 19), 


gewesen, nach meiner Erinnerung, ST 
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, aie! Le LA] 


Und “ie behaupten, das 


haben, oder dass 
gesetzt 


— 


haben? 

Das habe 

geben also 

Sonderpolizoilrae 
Geschah auf Grund 

schen Verbaenden hatte, 


t Ofa 
e 346 


nvernelmen mit diese: 


Ich will dez Gericht Dolamen; 


Es sind die Richtlinien dos ange 7. 


Das 


-Korps . 


Aan 


4h. 


aus mehreren Richtlinien, 


sie stammt vom Anzscklagten 


"Berlin, 
Betrifft: 
in η 


beitsdienstes 


1 Brues 


wird in 


stim ung es sein wird, die 


fuor Deutschland zu 


en beiden Laendern zu er: 


rigen dieser beiden Laender 


deutschen Polizei gofuehr 


Dicses 


etwa 10. ) Zënn, Ich 


Yolunent besteht aus mehreren Ve 


Frankreich und Belgien geschaffen werden, des 
Verwi:!.] 
gare 

zwi. 

zusam.enrestoll! 

Schutzxorps in /rankroic. wird 


gebe dic folgenden vorlaeufigen Richtlinien zur 


3e Komitees tatsaschlich nie errichtet 


Richtlinien fuer die Schaffung dieser Komitees auf- 


H 
na 
Gas 


getan habe 


ingen aufgesetzt haben ueber die Bil- 


^to? 


der Eesprechungen, die ich mit diesen franzoesi- 


franzoesischen Verbaenden. 


327 verlieren, und zwar unter der Nummer RF-1518, 


agten Sauckel zur Bildung dieses Sondernoli- 


erordnungen, oder genauer gesagt, 


er 
£ 
2 


Seite von 25. Januar 19), 


Sauckel., 


omentenbuch nach dem Dokument 1192, Seit 


Angeklagten Sauckel., Ich 


fuer die Durchfuehrung der Aktionen 


ien fuer das Jahr | Jll. 


ci 
gL 


h, Paris. An den Militaerbefehls! 


- ^3 


Lin 9chutzkorps genannt "Komitee fuer 
sen Be- 


der Zukunftsaufgaben des urbeitsein- 


die Durvhfuehrunr 


smoeglichkeiten 


ven. Jieses Schutzkorps wird avs Staatsangeho: 


lche von ititglicdern dei 


t werd. 


etwa 5000 iann betragen und in 


Bildung 


ΙΙΙ 
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ie Vurchfuchrung der i anvertrauten Aufgaben 


πι} = ` Za -- ἫΝ 7 "AM 1 A idi 
iswahl wird in engs 4usamnonarboit m 


nit den zustaen 
SD durchrefuchrt verden 


Kandidaten pruefen. Die Auswahl wird ir ondere bei de 


durchcefuchrt werden, welche einer Collaboration mit Deuts 
'enueberstehen, 
rung des Schiitzkorps, 
Leitung der Schutzkorps wird in Paris und in Bruesse 
Len werden von mir 
icter Sauckel 


4 
1 


211 Fuer alle Poli- 


Cen 


eitsoinsatzau 


; R Ἠ' 
selnsatza eacmter err 


A dK. 


deutschen 


stellten Schutz 
Vurchfuehrune alli 


rewachricistet 


or ladun; 


arbeit mit franzoesisc 
rson zu veranl: 


A 


tverveigerern und Vertracs- 


1 bk he mt 
oruconi-cen 


ΙΙΙ 
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VOR ee? 
anzune ni ICN 9 


T 


EI 


iunc 
Ausirxun 


amverbunc 


{ΠῚ 


Κα ἃ. 


- estra fung 


bisher 


Lonen e 


ı ferner laufend nehmunzen ueber 


ausrriria 


sungen 


— PS 
em UAG 


vieruur. 
setzten Gebiet 


Ct, 


fordert haben, om 


. Ki 
anzoesischon 


Cr 





ΜΉΝ LT 


die Todesstrafe vorceschon wird, nicht wahr? 
wenn Schwere Sabotage vorlag, nach dem Xriecscosotz, 
F. Stimmt os, dass Ihre Aufgabe darin bestand, der deutschen Russtunssindu- 


strie dio fuer sic veiren irbeits'sracfte zu besorren? 


die „usfuchrunr Ihres auftrazes den angeklagten Speer 
gezenueber, der Rucstungs- und i unitionsministor war, verantwortlich? 

A. Ich war den Vierjahresplan und dem Fuchrer verantwortlich, und hatte ic 
“eisung von Fuehrer, die Forderuncen dos Rc rin: 2 erfvel: soweit os 
irgend moeglich wa 

F. "ar der Angeklagte Speer ni 


eriffen 


die Vurghfue 
nzcosischen Sperrbet 


wir nicht eini;, 


Jas werden wir spacter sehen. Ich bitte Sie, rir zu 


anforderungen von Äärbeitskraef ten, 
ceutschen Industrie bekamen, zu erfucll 
Und wenn es Ihnen nicht gelanr, mussten die von 
an Sie gestellten ànfordoru cen mi 
Vorrang 
wischenfaslle gegeben, und insbe- 
nicht vorgekommen, dass „rbeitertransporte von ihren ursprucng= 
iumungsorte abcezweict wurden, auf anveisunc des Angeklacten Speer? 
ist vorrzekorme Cass gegen meine «nordnuncen Arbeitertransporte in 
andere Gecenden oder anderen 3 ibgefangen oder vorlagert worden si nd, 
Ob das immer von Herrn peer 2usrorangen ist, oder von ciner Ruestun-skonmissio 
oder von einer andoren Dionststolle, ὁ wiss ich nicht, das wird verschioden 
gewesen scin, 


"4 ; IT "a. “<a N SCR ΤΗΝ en s airs EE do = 
F, In Ihren Verhoer haben Sie doch erklaert, dass die urspruenzliche Bee 


stimmung der APboitertransoorte manchmal abgeaendert wurde, um den Forderunren 


der Verwaltung Speorts Gen se zu leisten, 
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A, Ja, aber darunter verstehe ich etwas anderes, das geschah dann aber dur 
Benachrichtigung, Es hat also zweierlei verschiedene solche Unaendoruncen oder 
abwandlungen gegeben: Sclche die ich nicht erfuhr, und solche, die auf "unsch 
vereinbart wurden. 

F, Vollen Sie dem Gericht erklaeren, was man unter deu "Roten-Zettel'. = 
Verfahren verstand? 

A. Unter dem "Rot-Zettel'-Verfahren verstand ma Anforderungen von àrbei- 
tern, meist Spezial- oder Zacharbeitern, die allen anderen “„nforderungen zege- 


ueber vordrinrlich erfuellt werden mussten, weil sie notwendi- waren. 


F. Dieses Rot-Zettel-Verfahren bezoc sich doch auf die Ruestun-sindustrie 
nicht wahr? 


Ae Yas Rot=Zettel-Verfahren bezog sich auf die Ruestunssindustrie, 


y 


‚erfahren wurde im “invernehmen zwischen dem Angekla:ten 


Speer und Ihnen selbst aus;earbeitet, nicht wahr? 


- ER YT Te 1 . E E 1 a CRT MS Thai eae 
4. Yas war ein Verfahren, das meines Erachtens schon in der Art der Dring, 


lichkeit immer vorgesehen gewesen ist. Es hat verschiedene abwandlungen davon 


gegeben, Listen odor Rotzettel, Urspruenrlich waren es nur Listen, und dann 
2 = A | o 5 


sind Potzettel dazu gekommen; das war angeordnet. 

F. Sie geben also zu, dass Sie mit dem ängeklagten Speer die Verantwortun 
teilten, Arbeiter durch diese verschiedenen Systene gezwungen zu haben, in 
deutschen Betrieben zu arbeiten fuer die Bedücrfnisse des Krieges, den Deutsch 
land seven ihr eigenes Vaterland gefuehrt hat; nicht wahr? 

A, Ich moechte ausäruecklich betonen, dass das Rotzettel-Verfahren sich 
nicht generell auf auslaendische Arbeiter bezccen hat, sondern vor allen Dinge 
auf deutsche Arbeiter, auch auf Facharbeiter, 

F. Aber os bezog sich auch auf die “rendarbeiter, nicht wahr? 

A. Es bezog sich, soweit sie Spezialisten waren, und sich dafuer bereite 
klaert haben, auch auf Fremdsrheiter. 

F. Vollen Sie dem Gericht erklaeren, was die Stillecung der Betriebe zu t 
deuten hatte oder die Sperrung der Petriche? 

Ae Sperrung von Betricben hat es gegeben, wenn in ihnen Produktionen geme 


worden sind, die nicht krie:swichtir waren, oder wenn es sich um Produk 





30Ma1-4A4-US-1 


nannten Iuxus-Industrien handelte, 


“ 


tion von sor 


- 


F: Ich rlaube nicht, dass Sie moino Frare rechtverstanden haben, 


die S-Betriebe in Frenkre ich, cio Sporr~Industricn? 


΄ 


Die Sperrbotriobo, bekannt 


Jawohl. 


Λο Spo rrhotriohe waran Batasar sa fuo 1 
Ai  Oporrbctriobo waren Betriebe ic uer 


Minister Echelonne vere inbart waren und c 


F; laben Sic nicht cinon sch ncftiren Druck auf den ..nreklart 


um ihn dazu zu beweren, cuf Sperrunr der Betriebe zu 


oten und ihm naherelrt, ich konnte das sbe 


verzichte 


Und h^bcn Sio nicht boi Hitler 


Doch, ich litler darauf 


7 
ern 
USTIANK 


nhang 


furnisso erwoitere auf Kosten : lefjeni/ 


Ich hnbe nicht Erwoit.runc Bofurnisse 


Wes «23 a 
JACccrnors 


das Hohe Gericht, 


tellun- EN 


erlacutern zu duerfen ich sollte a Fro 


Deutschland --- Ich bitte mir 


Speers von mir verlanct haben, das wenn Facharbeiter, Fachar! 


‘en von Speer resporrtcn Potri ilunsen in 


don sich natucrlich franz 
Unrelernte oder om Boruf from^o Arbeiter bek 


zocsische 


1 also fuer mich, ‚iter zu 


irtschoft fuer vernuenfti 


deutsche 


1 


vermittelniund nicht τς iter, cic berufsunkun! 


11 He zap une 
ΠΟ DGOp κ 
EN 


DE) 


den zwei Dokumentes 3319, Das Dok 


‚sten Sauckel on Hitler rerichtet 


Spcer ueber cie Sperrung der Industrien, Ich vorleso dom Gericht 


dom zweiten Bri icf, uni zwar Ssucke vore 


a 
a) > 


schon vorrelesen ? 
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Jorden mio nicht 


Spcor 
e ^nod 1354. e 
verzichten : 


rnnicht 


erbeten, sond 


denn a ich 
lic} lone de 
Doutschland 


esischer Fa2ch-r 


mon hal 


(UE 


Ws waren z4/B , 


Herr inklhàror-? 


oduktion Speers in Frankreich mi: 


esperrt waren fuer Arbciter-Wert un^, 


nusreu 


n 


cure hsctzch, 


Recht bekomme; 
‚ss cr Ihre 
lorn 


bitte 


nkrcich arbciter noch 


iS G .bteilun- 


sta 


beite r, fra) 


cn. Es handelt: 


ich habe es 


᾽ : NS ναι oe h 
s Gericht, das Dokument N δα; wicdcr zur “and zu nel 


΄ 


ricfen, 


den Lnrekisac 





Da 


nlaube, Herr *raesiden'., dass diese Briefe schon gelesen wurden, 
23 nicht fest behnupten, aber ich rlaube es, 
richte schon v rrelert, Das Dokument N., ΄ 19-PS wurde dem Gericht cià GB-310 vor- 


“ 


Colert, Ich werde mich auf sehr kurze Zitate beschraenken, wenn es 


ο 
2 


V rnitzconder! Sie brauchen o: 


Le rzog? In diesem Bricf, suf Scite 27, νο lonrten Sie rang ^llcomoin ein 


i iv 4 
nn ann 


1 


1 ys Ca ^ BER 1 A 3s uii 
KO-Vollmacht fuer dio roti-ncllo I oenutzen- der Arbeitskraefte, 


Sie solche Blanko=-Vollmschton 
Ich habe dieso Stclle nieht refun Le} nnte niemals eine Blanko-Vollma 


‘cm werben koonnog aber 


ist es unerlacsslich, d 
vorher auch 


vor Ciesen Sperrbetrieber 


Erweiterunr 


ollnnchten vom Τι <larten Speer? 


habe nicht verstan leny 


denn das wer ja nur zu Gunsten von peer, 


verlanrt ? 


[»] 


ans verlangt im Interesse meiner Jufeshen, 


Sio sich nicht, dass i anderen Gelerenheiten der Anreklarte 
hanfalls verl:nrt hatte, dass a ine Vollmzchten oder Be furnisse auf Kosten 
‚hriren erweitert wurden ? 
las duerfte auch v rrck 
hr encen Bezichunren zwischen 
Speer und Gochhels nıch dom Fr calinerad cr Speer sehr vmenschonswert er- 


schien, dass cr unter scinor -utoritact stehen so Koennen Sio diese Erklacrun? 


549 
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Ich danke Ihnen dafuer, Stimmt e 


AEN. Ν΄... 
zuch die Bonutzunz von “ric 


Die Benutzunr von Kriorssefanrcnen, soweit sio 


S, dnss Ihr nllrcmeines Procranm cor Ary 


unter der 


ΠΤΙ 


iter- 


"srefnnrenen vorsah ? 


Potrouunr der Wehr- 


ment fuer arbeit bereitrostellt worden sollten und konnten. 


Os 


10 erinnern sich doch an y 


2T re 


Verordnung Nr, 10 uober den Arve! i vorranc 


rranc erteilte, War diese Verordnunr such auf die 


Diosc Versrd "wor, wio d vestern sehe 


U) 


nen nur in "oc nscozun' anwendbar und 


ΕΚΕ ΡΕΞ ed e σον ών SL M 
iorkblstt des und von mir vor 


‚er Verordnunc steht 


Kriersrefanrenen anwendbar ist; cas 
sscabe natucrlich « 


stvcrstHi 


‘ Col 


idich, 
bon wir 
ctroffen hbe 


arnt 
i 


w cin Zentrol-Inspektorat fuce 


" H en EES geg 
zum @wecke deren 2otrcuunr, 


Infolrelessen erkennen Sic 


Bcehendlun- von 


Sich ZeBe fuer dio chrunr cer 


e 


mich verantwortlich lie 4nor^nuncen, 


nschrunr tor Fremdarhbeiter Da Die 


be und 


mr nicht unter cor Verantwo 


Ve s Ke 3 g 1 D . D 1 E οἳ 
erantwortunr der Botric ο, odercder 


Ihnen d^s 


Ich lasse Dokument 025-P 


dor “py, US4-698 vorrele-t, Sio bin es gestern s 


Ὁ 


sich um cinen Bericht ucher 


sind Sie am 


e 
eo 


"t das Datum ces tember, 


Horzoc: Herr Praesident, nach 1915-PS 


-. Re e Ä Jo 
nn ien e ën 
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und welche dem Bedarf d 


o1 erlacute 


verontwortlieh fucr di: 


rendarbeiter versnbwe 


Ve rpflorunr 


chon in 


cine Konferenz im Buero ccs 


‘ororcnunz, von der wir heute fruch Spra- 


or Huostur. 


of 


ο d e HI 
Krioc: 5 


nnrencn anwendba: 


rto, AE GLE 
de I Arbeit 9 


cuf die 


Snderweitir bestchanden Verordnunr 


l.^ssnoahmcn bc- 


AN 


rtlich ? 


ie in Bezug auf die Er- 
selbst war nicht Aufpra- 
son' ern 


dea ze 
unter dor 


ton ler rfuchrer, 
Gericht 
der “and rehabt, E: 


Generallirektors 


1942, Das Dokumcnt 





sitzenden: Jawohl, 


ΣΣ 


Ich lese: 


lie Zukunft Europas rerade 


das 


Ag 
wo 


ertroren mus 8, 


cuf Seite 1 - odor Seitc 


“ 


Horr Proesident, da 


innen nicht verstehen 


del 


demjenicen | 
" 
zu traren bh 


oinstwo noch immer von Hun- 
in Zukunft umeckchrt el, 


sschliessli Ostarbeiter, anlan 


Üren^ohrunz nach lois tuns 


Iteliener eine bess 


“uch fuer die Ernaehrunz muesse erur 


Sprachen 


lic 
orundsatz Jnwendune finde 


'n musst: 


lormal-V 


Py θῇ τὸ 
iT p£fdo, 


^us 


den Ostre’ 


rheitern, d.h. von ho 


2 han 
scener 


Ostar 


citern 


entsprechend reminder 


deutsche Povoo Lhe 


^lso zu 


wonn d 


un; 
"unter zu verst hon, nicht wahr 


dos ist nicht exakt 


darunter zu vers 


10551 
1.255 


Fuchrer kar 


em meisten unter Hunrer 


“Zlich 


con wollter 


Ernachrunr 


un”, 


dic 


^uch 


TELE 
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nicht ve 


rstchen waehrend des Kampfe: 


» welches den rtoessten Druck infolre dice 


wachrend in Fronk- 


=? 


ist Seite 4 des fronzocsischen Textos 


ole 


. T . TA 
in dem Kempf um die Zukunft 


i Ie 
C, G.S 


Cau 


die Hauptlest 


Unrarn, in der Ukraine 


innkoenne; er wuenscht, 


susleendischen Arbe iter, 


diesen ein lanrs 


immor Abbau 
nicht 


an, dass faule Hollacnder 
als cin fleissi-er 


der Leistunrscrund 


wenn Sie vom Prinzip der Leistun; 


rrundsaetzlich der Leistunps= 


nuch in den B etrichen, gob ο 


diese le istunrszuln en, 


auch den Zrbei- 


von wostlichen 


15 


istun”e 


n nich 


zlichen Ernnch- 


nl-Verpflo ung, Jio 


loistunr oi irbeiters 


eringer 


schnnolk 


Q 


E 4 E ^4 
muss, Das ist 


"n 


tehen, Ich moechte ausdruscklich 
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H0362 --00 


nochmals erlncutern: 
run-^sninistc 


y 
We 


"teris dou 
ausscricm L 


1 In 33: hay? J- 
‚chrt worden waren; und darun handelt 


es sich, nicht οὔν um Hunrern 


d onc der loistunrszuls-o 
;olrotionon on sich, sondern der loistun 1 


ie 


. 
1 we 


Lr wor’en uns jctzt vert- 


( Pause ) 





(UU 


gemcldct, d^ss 


AICHTSILARSOHZLL: 


VORSITZENDER: Herr Herzog, gl^ubcn Si 


Kreuzverhór vor Y2 5 


M. H^7RZOG: Jawohl, 


mein Verhör vor dicser 2cit zu Ende ist, 


CID ETH στ πως ash 
V OR M jy d di eh DER D NS) enr 


dos Dokument 


chung, welche Wertburg abgeh 


-A ic 
> 


mit cinem Ortlichen Arbeits—Been 


ου. 


ich entsinne mich. 


we 


F: Entsinnen Sie sich, d ss 


Frage der irbeitsdisziphin, die den 


4.3. 


sollte, besprochen wurde? 


dass bei diescr sind 


rogen besprochen worden sind. Ich 


&cnou ontsinnon. ch habe nicht on all den Teil- 


teilge 


dor NMinisterirlrat Dr turm beks: 


SATO o 
DOAXOnnu: 


+ y^ -γι Ἴ - 
persönlich. 


Erinnern Sic von Dr. Sturm 
Konferenz vom bsegeben wurde 
Ich kenn mich Sturm 


‚onferenz 


Sci- 
deutschen T die Stelle 


gefunden? Ich verlese die erste 


m berichtet cus seinem 


wre 


Zur nächster 


"Wir arbeiten mit Gestapo 


Wo befindet 





LAN 


An Y. 806 


* YO C'TmoT TTD De Ges, di» Ε ve ab wh B x (IT^ 
VORSITZENDER: E ke ass oS sich um s Do- 


kument 806 hendelt, er ich dachte, des Sie mit dousclben fort. 


153 TINTS CM a T. e Harp Ταν i + ^M nO 
ER! HERZOG: 1 910, Herr vorsitscnäcr, 


TORT Mo oe habe) ff m, WEN KT usa ο PP A IP 
ORSITZENDER: Nun habe ich cs gefunden. 


Fehron Sie fort. 
40G3 Mit Ihrer Erlaubnis will ich von Anfang an 


gimen: "Sturm berichtet cus scincm Soktor Arbcitsdisz 


estepo und KZ. 


RU CIR 
LitaLuyec 5 


rat nicht 


— 


3 A 
^^ ex 713 e ] ^3^ len m - ` 
:&ondács aus dem sclbon Joxument, den 


gesunden Ar 
eingeführten 


Sturm denken? 


" 


Ich dorf noch im fnschlu 


u 


veiterlesen und zwer 


Ich hebe jr 





ROT 


denken Sie von 


tu 5. vn inna ^c 
ontworten Sio zu? meine 3 


e f o d kt " 4 
rbcitsministerium komat od 


|) 


Asführungen nicht 


des rote “icht 


ei AA Me 





Du 


das Dokument ^r. 2200- S, vor 
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Ich unterbrei lem Gericht das Dokument L 156, welches 


v X 


i=-A-ASch=-1 


wird, Es ist ein Brief von dem Benuftragt 


Pesplens, dem Gener:lbevollmächtigten für den Arbeitseihsatz, 


de h. von Ihnen, vom 26. Maru 1943. Ein Schreiben an die Präsiden- 
ten der Landesarbeitsänmter betreffend Abschiebung von Juden, Der 
Brief beginnt wie folgt: 
"Im Einvernehmen mit mir und dem Herrn Reichsminister für Be- 
ni Munition het der Reichsführer SS aus Gründen der Staat 
die bisher im freien Arbcitsverhiltnis Tätigen nicht 
ig eingesctzten Juden Ende Februar von ihren Arbeitsplät- 
abgezogen und einem geschlossenen Einsatz zuge führt 

Fortschnffung zusommengszoze m die Schlagartigkeit dieser Masse 
nahme nicht zu gefährden, habe ich von eincr vorherigen Unterrich- 
tung abgesehen und nur diejenigen LAA. in Kenntnis gesetzt, in de- 
ren Bezirken in grössere ahl freie jüdische Arbeitskräfte einge- 
setzt wcren, 


Um ine Ubersi t über die suswirl 


Arbcitseinsatz 


Juden 
Evak@ierung goltonde: srhaltnisse zu Grunde zu 
Meldung ist das bciliegende Muster zu verwenden etc," 
bsolut keine Aktion in der 
Abschiebung dor Juden und ihren Ers-tz durch Ausländer unternommen 
haben? 
Ich derf wiederum zusdrücklich dazu bemerken, dass mir dic- 
iben niemals vorgelegen ha Es ist ohne Unterschrift hier 
in Reichsarbeits 
erium, Saarlandstrasse 9€ 180 es ist ein Beamter, der dos 
‘Sitet hat, Ioh selbs D kann mi unter keinen Um- 
ständen erinnern, dioscs hreiben zu kennen, Es ist nicht von mir 


verfasst und staaut nicht zus meinem Büro und in meinem Auftrag 
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und die Unterschrift ist nicht von mir, 

F: Bitte, wollen Sie in 
auftragte für den Vierjahro 
Arbeitseinsatz" sind Sie dns 


V 


Das 


F: Wollen Sie vielleicht die Verantwortung auf einen 


Ihrer Unter- 


gobonen abschicben? 


ss der 
Briefkopf einer Diens mir nie 


kann e e ; Ta] : s e τὰ - ey d ad le 43 γη d ap 
bekannt geworden i “ch sone es jetzt zum ersten Ν-1 in meinem 


vorboreitot, I ann das suf meinem 


ein Antrag über 
en selbst konnte 


sich mit dicsem Ersatz Gener-1lbevoll- 


| ÄArbeitseinsn: 


auf Ersatz 
Antr: d 


oovollmachtig- 


incr Dienststelle kom- 


men. Fü der R,nichsführer SS 


verantwor durch 
solche Ma; 
Ich hatte 

F; Also Sie bestreitey loss Sie füf die 


verf^hren vinfiihren 
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ist,kein Stenogr-mm. Ich habe 


annahm, dass Kz.-Haftlinge Iendesver- 
habe ich nicht ^ngenommon, dass Menschen 
Somnen mit 


anderen Arboitorn suf 
gebrach 


wind 


bonso Juden. Aber ich haba 


nicht 


sondern das wer dor Eins 


£ 


2gogen bei einer Führe esprechung im 


ften Arbeitor und lor "nderen ausländischen 


hier ein gemei 


tz stattfindi 


Ihrer Feind 


= 
Zu ` d Us 


lehnt, 


P: 


Juden in wicht: 
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ron, Dieser Zeitungsartikel orschien in der Zeitung "Die Pflicht", 


3o,ll^i-A-4Sch-5 


Dos ist eine Zoitun. dic Sie herausgrben in dom Gau Thürin;on, Es 
ist dies das pokumont PS-857, welches ich dem Gericht unter dor Nun: 


mer 1523 unterbreite, Ich verlese cini;c Auszüge dioses Artikels, 


(Dor Zeuge bekommt dos Dokument überreicht.) 


Zunächt cinen Auszug der ersten Soito, 1. Absntz, vorletzter 
Paragraph: " Nun vermögen dic alten und boston britischen Tugend- 
träger dic Sceloutc, Flieger und Sold-ten os nicht mehr, in ihrem 
Lande rapide um sich greifende jüdische Fäulnispest aufzuhelten," 

Und nun uf der Scite 2, zweiter Absatz, vorletzter Porogrcph: 
"Es gibt kein Beispiel in der V3ltgoschichto arfür, dass dio Juden 
und die, die ihnen hörig und verfallen waren, jema 
Dleib.ndem Werte im Laufe der Johrhundörte zoschzsffon ho5.n," 


Und ich frage Sie, Angeklagter Sauckel, was wollten Sio mit dem 
Wort jüdische Fäulnispest szgen? 
A: Ich habe darunter verstonden Zers.tzungserscheinungen inncr- 
halb der Völker, 
F: Ich frage Sie noch cimmal, was wollten Sie mit dom Ausdruck 
Jüdische Fäulnispest 
der Anschauung wor, dass durch bestimmte Jüdische 
in die Välker cine Zersetzung hineingetr gon wurde. Da 
Auffassung, 
HERZOG: Dos Gericht wird seine Folgerung ziehen. Ich habc 
weiteren Frogen mehr Herr Präsident, 


NERAL ALEX 
ΝΤ. LI i 


ΠΤ ΝΤΤΟῚΤ 
ο. ΔΣ LY LLL 


i V 


^ 
LAN LZ H 


emtübersicht aufstellen über Ihre 


AlSnceisch 
u Lanas 


wu ~ | "ERA 
Industric 


τ ohne Untorl^go sapen kann, waren ohne 


Millionen Fremdsrheitsr in Doutschlonà ein- 
Τζην ex 


ArLe ses 


Sie schon früher Ihrem Vertcidiger gc7.ene 
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&enonnt, in Ihrem dirckten Verhör, Mir will ος ‚ber scheinen, 


Sio eine Zohl nennen, dio nicht iür don citpunkt des Zusaon- 


menbruches Deutschlands stimat, sondern für den 24, Juni 19; 


will Ihnen jet: cinige andere Daten in dieser Frage vorlesen, woe 
bei ich mich suf Ihre eigenen Dokumente stützon werde. Sic waren 
am 21. März 1942 zum Generelbevollmächtigten ernannt worden, Am 
?7. Juli 1942, d. h. also 3 Monate später haben Sio Hitler und ϱδ-. 
ring Ihren ersten Bericht vorgclogt, In dicsem Bericht heben Sie 
mitgeteilt, dass in dor Zeit vom l. April bis 24, Juli 1942 dic 
Mobilisation quot- von 1,600 000 Pcrsonon von Ihnon noch 

sen worden ist, Gobon Sie zu desc Bohl goenonnt zu Inden? 


a: Ich habe diese Zahl gen’nnt, do waren nicht nur Ausländer 


M 3 ^l Y^ $ a TA e y^: 4 Ὗ 4- Lo 
soncorn noch meins srinnerung Tuch doutsche 
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A: Ja, ich glaube, aber da sind damals 
die in der Wirtschaft eingesetzt waren, miteinbegriffen. Dann kann 
ich dazu sagen, dass ja bei den neutralen, verbündeten und west- 
lichen Ländern ein ständiger Austausch stattgefunden hat, weil 


diese Arbeiter entweder sechs Monate, neun Monate oder ein Jahr 


in Deutschland waren una dann immer wieder rach Ablauf Gieser je- 


weiligen Vertragsfristen, die vereinbart waren, in ihre Länder zu- 
rückkehrten. Deshalb könnte diese Zahl damals schon stimmen. Sie 
hat sich aber nicht in wesentlichen erhöht gegen das Ende des 
Jahres, weil immer dieser Austausch Zu berücksichtigen ist, 

ENERAL ALEXANDROWV: 

F: fatsache aber ist, dass: nach Ihren Angaben, die Anzahl der 

Olkerung, die aus den besetzten Gebieten nach Deutschland ver- 


bracht wurde, 5 124 000 betrug und zwar am Stichtag vom 24.7.1942, 


timmen, Es ist mög- 


ohne Unterlagen sagen, 
das Dokument und andere, die sich auf 
diese F ih lg am 1.12.42 haben Sie eine Zus^mmen- 
stellung über den Arbeitseinsntz bis 30.11.42 gemacht, In dieser 
Zusenmenstellung nennen Sie die Zahl, der in der deutschen Kriegs- 
industrie beschäftigten Arbeiter vom l.Àpril bis 30.November 1942 
Seite 8 dieser Zusammenstellung kommen Sie zu 
em 40,511.42 im Reichsgebiet 7 Millionen 


Stimmt diese Zahl, bestätigen Sie die 


Az Ohne Dokumente oder Unterlagen kann ich dicse zahl nicht bee 


stätigen. Ich vermute wiederum, dass drin französische und andere 
Kricgsgefangene mit inbegriffen sind. 

F: Aber die Zahl von 7 Million.n ausländischen in der deutschen 
Industrie beschäftigten Arbeiter, sogar einschliesslich der Kriogs- 


gefangenen, ist diese Zahl dam richtig? 


Bitte nennen Sie jetzt die Zahl der mach Deutschland eingeführte 
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Arbeiter aus den besetzten Gebieten im Jahr 1943, also im Laufe 


30 4 Mai a fl E 2 


dieses Jahres? 

A: Die im Iaufe des Jahres nach Deutschland gebrachten auslän- 
dischen Arbeiter mögen etwa; 1 1/2 bis 2 Millionen gewesen sein, 
Es sind hier verschiedcnen Programme aufgestellt gewesen, die imme? 
berichtigt wurden. 

F: Mich interessiert jetzt, wieviele Arbeiter im Laufe des 
Jahres 1945 eingeführt worden sind, Könn.n Sie es ungefähr sagen, 
ich verlange keine genaue Zahl? 

A: Ich sagte schon, 1 1/2 bis 2 Millionen. Ichkann es nicht 
genauer sagen. 

GENERAL ALEXANDROW: Ich verstehe, Erinnern Sie sich, welche 
Auflage Ihnen im Jahre 1944 gegeben wurde, welche Zahl wurde von 
Ihnen verlangt? 

SAUCKEL: Im Jahre 1944 wurde verlangt ein Arbeitseinsatz von 
4 Millionen einschliesslich der ‘Deutschen, Es sind aber von die- 
sen 4 Millionen nur 3 Millionen erfüllt worden, und zwar rund 
2,1 Millionen Deutscher und etwa 900 000 “usldnder, 

F: Können Sie uns Jetzt eine allgemeine Gesamtübersicht Ihrer 
Tätigkeiten geben? Wieviele Zivilperspnen wurden aus den besetzten 
Ländern im Laufe des Krieges nach Deutschland eingeführt und wie 
hoch war die Zehl der in der Wirtschaft und Industrie eingesetz- 
ten ausländischen Arbeiter zu Ende des Krieges? 

A: Nach meiner Unterrichtung und Erinnerung sind am Ende des 
Krieges 5 Millionen Fremdarbeiter in Deutschland gewesen, Ls sind 
einige Millionen Arbeiter im Verlaufe des Kri eges Ja wieder in 
die neutralen, verbündeten und westlichen Länder zurückgekehrt 


und mussten immer wieder ergänzt werden, Daher auch immer wieder 


die neuen Programme, So ist es zu erklären, dass zwar die Arbeiter, 


die vor meiner Zeit schon da gewesen sind, und die hereingebracht 


worden sind, wohl die Zahl von 7 Millionen erreicht haben kann, 
dass aber im Verlaufe des Krieges wieder einige Millionen in ihre 
Heimat zurückgekehrt sind, 

F: Und eine grössere Zahl ist natürlich auch umgekonmen wegen 


der schweren Sklavenarbeit. Das bezweifle ich keinen Moment, 
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e haben in Ihrem Dokument wahrscheinlich tatsächlich Arbeits- 


kräfte gemeint, aber nicht die Umgekormenen oder Abwesenden, 


b ο . . d A . A . m 
Können "ic mir Sagen, welche Anzahl von Arbeitern im Laufe des 


Krieg aus den besetzten Ländern nach Deutschland 


wurden? Wieviele wurden tatsächlich dahin gebracht? 

A: Ich sete Ihnen die Zahl schon. 

F: Die 5 Millionen, sie wollen also weiter auf dieser Schi 
bestehen. 


A: Ja, ich will darouf bestehen, dass im Verlaufe des Krieges , 


ge 
vom Statistischen Amt gezählt und erinnerlich, 5 Millionen Arbei- 
ter hn Deutschland gewesen sind, weil mehrere Millionen Arbei ter 
wieder zurückgekehrt sind. Das können die Sachbearbeiter besser 
beantworten als ich. Es waren ja nur halbjahres- und dreiviertel 
Jahrosvertrüge, 
VORSITZENDER: Ihre Frage ist Goch, wenn ich recht verstche, 


le grose ete Gesamtzahl aus tind Arbei ter 
SO, 
dazu? 


gesagt, eingeschlossen die 


e 


102 hier waren nevor ich dieses Amt antrat und die- 


m m "E ^ ` A^ γη oe rd 3e "e sa I an mA p o a d 4- 
om Gre meiner dariszeit da waren, mögen es vielleicht 


sine, Es sind an de 5 Millionen nach meinen 


VORSIT 2.523 28 
befragt werden. sie werde ciragt, wieviele Leute wurden vom ius- 
land nach Deutschland gebracht, während des ganzen Krieges? Sie 
sagen, es wären Millionen g:ren Ende des Krieges gewesen und in 
Can vorhergehenden Jahren wäre. ständig Änderungen ei 
Die Folgerung lass es doch mehr als 5 Millionen gewesen sein 
im Laufe eines Jahres nach Deutschland gebracht wurder 
"iEn: Ich würde annehmen 7 Millionen, aber dia genaue Zahl 


c 


kann ich nicht angeben, denn die Zahl, die vor meiner Zeit bo- 


S ΙΙΙ 
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si^nd, ist etwas, was ich nicht gentu kenne, Jedenfalls müssten 
es Millionen gewesen sein, die nach Inuse zurückkehrten, 

GENERAL ALEXANDROWs Am Stichtag vom 30.11.1942 haben Sie die 
Z.hl der eingeführten Arbeitskräfte mit 7 Millionen genannt, 

ZEUGE: Unter den eingesetzten Arbei tern in Deutschland sind 
euch die Kriegsgefangenen dabei in 1942, 

F: Ja, ich verstehe, die Kriegsgefangenen mitinbesriffen, Ist 
28 richtig, 7 Millionen am 30,November? 


As Ichkann es nicht gewiss sagen, es mag stimmen, aber ohne 


Beweis kann ich es hier 

F: Ich werde Ihnen das Dokument morgen zeigen, Heute sagten 
Sie auf meine Frage,dass in 1943 ungefähr 2 Millionen Arbeiter 
eingeführt worden sind, 

SAUCKEL: F: In 1943? 

As Ja in 1943, 

SAUCKEL: 1 1/2 bis 2 Millionen sagte ich. 

F: Des ist 7 und 2 Millionen 480 schon 9 Millionen, 

mt 


ch hobe doch ausdrücklich gesagt, dass ständig welche 


zurückgingen und in dem neuen Schub habe ich die Kriegsgefongonon 
nicht 

FP: Sie verstehen mich nicht richtig, Sie sprechen von jenen, 
die aus den besetzten Zonen nach Deutschland gebracht wurden um 
die durch ihre Hand gingen, Es ist gar nicht von Nichtigkeit, wie- 
viele von ihnen Ihn Deutschland umkamen oder wieder fortgingen, 
Das ändert nichts an der Gesamtanzahl der aus den besetzten Ges 
bieten eingeführten Arbeiter. Wenn nun also am Stichtag 1943 
sieben Millionen in Deutschland sich befanden und nach Ihrer Aus- 
sage im Taufe des Jahres nochmals zwei Millionen gekommen sind un! 
in 1944, wie Sie Ja eben sagten, nochmals 900 000 eingeführt wore 
den sich,ünnn müssen os ja im Ganzen 10 Milli6nen gewesen sain, 


die nach Deutschland während des Krioges gebracht waren, Stimmt 


das ? 
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A: Ich kann das mur mit dem Vorbehalt sagen, dass ich nicht 
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weiss, wicviele tatsächlich vormeiner Zeit dagewesen sind. Es 
3 


ist schätzungsweise richtig, einschliesslich sämtlicher Kricgs- 


gefangener, die zur Arbeit eingesetzt waren. Man musste dann aber 


von den eingeführten Zivilarbeitern, die Kriegsgefangenen abzie- 


hen, 


VORSITZENDER: Das Gericht wird sich vertagen, 


(Hierauf vertagt sich das Gericht nuf den 31.Mai 1946 


vormittags 10,00 Uhr,) 





